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Mana9 ]VIutterbätide .
Marias Mutterbände
wiegen das Jesulein .
Marias Mutterlivven
lächeln in seligem « ein .
Marias Muttcrauaen
leuchten in himmlischem Glanz.
Marias Mutterherze
füllet Sie Liebe ganz .

ftletbnacbt.
Bom Himmel in die tiefste» Klüfte
ein milder Stern herniederlacht:
Ein weihrauchsüßes Harzacdüste
durchschwimmet träumerisch die Lüste
und kerzenhelle wird die Nackt.

Mir ist das Herz so froh erschrocken !
Das ist die liebe Weihnachtszeit .
Ich höre fernher Kirchenalocken

• mich lieblich heimatlich verlocken
in märchenftille Herrlichkeit .

Ein frommer Zauber hält mich wieder
anbetend, . staunend muh ich stehn :
es sinkt auf meine Augenlider
em aoldner Kindertraum hernieder:
ich fühl's : ein Wunder ist gescheünl Th. Storm .

Deutsche Weihnacht.
Bon

Reiuhold Brau ».
Es bleibt doch eine der wundersamstenErschei¬

nungen, daß überall auf .der Erde, wo ein deut¬
sches Herz schlägt und deutsche Sprache klingt,
zu Weihnacht wieder all die lieben Lieder auf¬
klingen und die deutsche Heimwehseele sich immer
wieder von neuem in die Schönheit des Weih-
nachtsgeheimnisies einschmiegt. Und sei ein
Deutscher tausend und tausend Meilen vom
Vaterlanüe entfernt , zu keiner Zeit des Jahres
fühlt er sich so seinem Volke nahe und so . als
Deutscher , als zur Weihnacht . Ja , es ist etwas
wunderbares um diese gewaltige Sehnsuchts¬
einheit ins Licht , wenn die Christnacht uns emp¬
fängt. Bon keinem Volke der Erde kann das in
solchem Maße gesagt werden, wie vom deutschen!
Das ist keine Ueberhebung , sondern die Feststel¬
lung einer Tatsache , die das erhabenste Stück der
Offenbarung deutscher Welt ist . Wenn wir doch
alle an dieser Tatsache auch lernen wollten .
Welch eine ungeheure Summe an gutem Ge¬
fühle, edlen Gedanken und großer Liebe wird
da offenbar. Und immer wieder muß es uns
als ein Schmerz überkommen , wenn das alles
am Christfeste inselhaft aufsteigt und dann wie¬
der jäh wie eine Insel in einem Meere der
Unrast und Alltäglichkeit verschwindet . Welch
ein Segen wäre es, wenn daraus ein Strom
würbe, der durch unser ganzes Leben und durch
alles, was auf der Welt deutsch ist , fließt, und
wenn dieser Strom zur Weihnacht immer wie¬
der von neuem aus ewigen Quellen gespeist
würde.

du selige (Sdribnacbtszeit !
Ja , die deutsche Welt zur Weihnacht ! Als

wenn sich ein heimliches Lichternetz über die
ganze Erde spannte. In den entferntesten Ge¬
genden unter fremden Rassen u. fremden Welt¬
anschauungen leuchtet hier und da solch ein
Weihnachtsfunken aus, das deutsche Herz beseli¬
gend und mit immer wieder holdem Zauber um¬
hüllend . Man muß sich diese Schönheit einmal
klar machen und sich ihrer bewußt werden. Das
Ganze ist wie eine wundervolle Sichtbarkeit un¬
serer innersten Werte unserer tiefsten Herzens¬
welt , unserer reinsten Gedanken , unserer echten
Deutschheit . Die Urkräfte unseres deutschen We¬
sens leuchten aus der Tiefe heraus, die heilige
Weisheit unseres Volkstums segnet uns mit
ihrer unerschöpflichen Fülle.DaS deutsche Wesen ist ohne das Erlebnis der
Weihnacht garnicht zu denken. Es ist mit ihm
ganz organisch verknüpft, und je reiner und fei¬
ner wir verstehen , Weihnacht zu erleben und zu
feiern, desto reiner sind wir in unserem deüt -
schcn Wesen , desto tiefer gehen unsere Wurzeln
in den Muttergrund unseres Volkstums .

Wenn wir uns selber durch Oberflächlichkeit
und durch zu großes Liebäugeln mit anderem
Volkstum der Schönheit des deutschen Weih¬
nachterlebnisses berauben, nehmen wir unserem
deutschen Herzen seinen stärksten Impuls . An
der Tiefe und Innerlichkeit unserer Weihnacht
und ihrer Feier , wo es auch sei in der Welt,
und gerade auf einsamstem Posten soll man
unsere Treue erkennen zu Sitte und Volk und
soll offenbar werden, was wir innerlich wert
sind . Und weiter sollen aus unserer Weihnacht
sichtbar werden unser deutscher Glaube und
unsere Hoffnung aus eine neue große Zukunft.
Deutsche Schwestern und Brüder rundum aus
der Welt lasset uns im Geiste einander die Hand
geben und in das Licht schauen. Die Kraft der
Weihnacht durchströme uns und das holde Kind
lächle uns in die Seele.

Deutsche Weihnacht , deutsche Welt! . . . „Das
ewige Licht geht da herein !"

Das erste Lichttein schimmerte.
Ein Adventserlebnis .

«Eure Traurigkeit soll in Freude
verkehret werden .

"
Es war sehr still in dem traulichen Wohnzim¬

mer, in dem der Adventskranz hing . Silberne
Fähen und rote Seidcnbänder schmückten ihn ,
und wie tröstende Verheißung leuchtete das erste
Licht , das man an ihm entzündet hatte .Die junge Frau , die am Klavier gesessen und
Wcihnachtslicdcr gespielt hatte , ließ die Hände
sinken. Ein Schluchzen erschütterte ihre zarte
Gestalt , und das Trostwort , das ich sprechen
wollte , blieb mir in der Kehle stecken. Wußte ich
hoch , welch schweres Leid sie drückte. Am Totcn-
ssvnntag hatten wir zusammen an einem frischen
Grabe gestanden , und immer lag mir ihr bitte¬
res Klagen im Ohre, wie sie das Leben nun nicht
Mehr ertragen könne — ertragen wolle . Da hilft

kein Zureden und kein Trost — Leid will sich
austoven, und nur aus der eigenen Seele kann
die Genesung kommen.

Und Heine ? Es war mir wie ein frohes Wun¬
der, als ich in ihr Zimmer trat und den Advents¬
kranz erblickte. „Sie hat ihn selber geschmückt .

"
flüsterte mir ihre Mutter zu, „und sie hat auch
die Krippe aufgebaut. Gottlob, sie zeigt wieder
für irgendetwas Interesse ! Das Kind soll seine
Weihnachtsfreude nicht entbehren, sagt sie."

Und wie freute sich das Kind ! Es saß der Mut¬
ter auf dem Schoß und wußte nichts von ihrer
Trauer . Seine kleinen Hände griffen nach dem
Ochs und Eselein , nach den kerzentragenden En¬
geln , nach dem bunten Glanz der Krippe, und
das holde Adventslicht wob eine Gloriole um
sein Seidenhaar . Milten im Jubeln aber warf
es sich plötzlich . zurück und schmiegte sich au die
Mutter , schlang ein Aermchen um ihren Hals
und küßte sic .

Fest drückte die junge Frau ihr lebendes Glück
ans Herz , und ein rührend zaghaftes Lächeln
blühte auf ihren verhärmten Zügen, wie das
erste Licht am Adventskranz das Dunkel der
Winterwochen aufhellt .

Ich stahl mich leise aus dem Zimmer, und wäh¬
rend ich durch regennasse , dunkle und trübselige
Straßen hcimwandcrte, sang in mir eine große
Weihnachssrcude .

Geht cs nicht so vielen von uns , ach, fast uns .
allen , ähnlich oder gleich der jungen Frau ? Wie
viele Verluste haben wir zu beklagen , wie viele
vergebliche Kämpfe fechten wir aus ! Wie oft
verläßt uns der Blut und die Lust zum Weiter¬
leben ! Es nutzt ja alles nichts , denken wir , und
wir können und wir wollen unsere Last nicht
mehr ertragen !

Aber wie das Licht am Adventskranz leuchtet,
so gibt es auch für uns alle einen Hellen Scheu»
mag noch so viel Dunkel über unserem Leben
liegen . Immer noch bleibt uns die Möglichkeit ,
irgend jemanden Freude zu bereiten.

Immer noch können wir, indem wir einem an¬
deren Menschen etwas zuliebe tun , wenig¬
stens zeitweise uns selber und unser Leid ver-
gessen , und leise und allmählich , aber immer
fühlbarer wird der Glanz der Freude,' die wir
anderen schenken , seine Wärme auch in unsere er¬
kalteten Herzen strahlen.

Das ist die Hoffnung und die Mahnung und
die Gewißheit, die mein kleines Ldventserleb-
nis brachte. Ina Wolters .

Wie das Christkindchen Kleider
anprobiert.

Klein Liesel soll zum Christfest ein neues
Kleidchen bekommen, und zwar ganz fertig zum
Anziehen soll es auf dem Weihnachtstische liegen ,
darum arbeitet Mutti mit Feuereifer . Plötzlich
ist sie in großen Schwierigkeiten , ist di« Achsel
nicht zu breit oder sind die Aermel lang genug ?
Sie mißt hin und her au anderen Kleidern,

doch es hilft alles nichts , öaS Kleidchen muß der
Liesel anprobiert werden . Wie soll man aber
ein Kleid probieren, wenn man es nicht an¬
schauen darf. Mutti sinnt hin und her , da kommt
ihr ein rettender Gedanke . Eines Tages erscheint
der dreijährige Blondkopf frisch und rosig vom
Nachunttagsschlase im Wohnzimmer. Und wäh¬
rend Mutti nach den Strümpfen greift, um sie
über die Dtrampelbeine zu ziehen , beginnt sie
diplomattsch : „Du Liesel. eben war das Christ¬
kind da !" „Was hat 's denn gewollt ?" ,Du
sollst ihm einen Gefallen tun, da ist ein armes
Kindchen, das soll als Weihnachtsüberraschung
ein Kleidchen bekommen, weil es aber in einem
solch finsteren Stübchen mit kleinwinzigen Fen-
stern wohnt, kann das Christkindchen nicht
hineinfliegen, darum sollst du das Kleidchen für
das arme Mädelchen anprobieren , denn es ist
so groß wie du . Damit du aber das Christkind¬
chen nicht bei seiner Arbeit siehst, mußt du dir
die Augen verbinden lasten . Willst du das?"
„Mutti ", sagt Lie; el mit tiefem Aufatmen, „be¬
komme ich dann auch ein neues Kleidchen?"
„Das mußt du halt dem Christkindchen sagen,"
meint Muttt und lächelt über die kleine Eva.
Inzwischen ist Liesel fertig angezogen , nachdem
sie ihr Vesper zu sich genommen hat , kann die
Geschichte losgehen. Mutti nimmt ein leichtes
Seidentüchlein und bindet es über di« Blau¬
augen. „Da unten kann ich aber durchsetzen,"
ruft die Liesel ehrlich. Nun wird nochmal stster
gebunden . „Jetzt seh ich nichts mehr, " Darauf
verschwindet Mutti im Eßzimmer, in dem schon
seit einigen Tagen das Christkindchen sein Wesen
treibt . Dann raschelt zartes Scidenpapier und
nun kommt mit dem kalten Lusthauch ein ganz
feiner Duft ins Zimmer . Liesel hebt schnup¬
pernd das Näschcn , wie Christbaum, möchte sie
rufen , aber dann erinnert sie sich des anwesenden
Christkindchens und steht ganz feierlich ans
Kindertischchen gelehnt.

Und wie mit Feenhänden wird ihr etwas be¬
hutsam übergestreist, ganz still ist es im Zimmer.
Liesel steht wie im Bann . Da wird thr daS
ein« Aermchen aufgehoben , sie hält es hoch wie
eine Statue , nun wird es wieder herunter-
genommen , das andere hinaus, wieder herunter,
Liesel muckst sich nicht . Jetzt wird ihr das un¬
bestimmte Etwas wieder über den Kopf gezogen.
Beinah hätte sich die Augenbinde verschoben, aber
krampfhaft drückt Liesel di« Lider zusammen , so
daß sie kein bißchen blinzeln kann . Dann hört
man die Türe gehen , und jetzt nimmt Liesel
ihren ganzen Mut zusammen und schreit so laut
sie kann : „Mir auch ein Kleid"

, und dann etwas
zaghafter, „bitte , bitte , liebes Christkindchen !"
Draußen hat cs gelacht, fast wie Mutti , denkt
Liesel, ob das Christkind auch so herzlich lachen
kann , wie ihre Muttt ? Da . ist aber die Mutter
schon zur Stelle und befreit di« Blauaugen aus
der Dunkelheit und die ganze Liesel aus dem
feierlichen Weihnachtsbann.

Gusti Galfter.

Eine himmlische Geschichte aus dem
Zahre 1 vor Ehristi Geburt.

Von
Helmut Wilm.

„Der liebe Gott hat hier im Himmel wirklich
sehr merkwürdige Einrichtungen", bemerkte
schmollend ein kleiner, dicker Engel, der erst fett
zwei Jahren im Himmel war, zu Anem noch
etwas kleineren Spielgefährten , „ ich schielte neu¬
lich mal wieder durch das Schlüsselloch von Gott¬
vaters Arbeitszimmer. Da hat er einen großer ,
Abreißkaleirder , auf dem steht über jeder TageS-
zabl > Das Jahr 1 v . Chr. : nn vorigen Jahre
stand b? : „Das Jahr 3 v . Chr.

" und vor zwei
Jahren , als ich meine Mutti in Jerusalem per-
lassen mußte, stand auf dem Kalender „Das Jochr
8 v . Chr.

" Ihr zählt ja hier rückwärts! Da
mar es bei uns in Jerusalem doch anders ! Wir
zählten die Jahre seit unserer Auswanderung
aus Aegypten und waren damit schon bei einer
ganz schönen , großen Zahl angelangt : es ging
ja langsam, aber man kam doch vorwärts . Ich
weiß es ganz bestimmt , denn ich war ia schon
fünf Jahre alt, als ich starb , und bei dem
„v. Chr." kann man sich nun schon garnichts Der-
nünftiges denken !"
'

„Ach , das ist aber alles furchtbar schwer . er¬
widerte der kleine Blondkopf seinem schwarz-
lockige » Kameraden, „hier im Himmell lernt
man doch sowas garnicht . und bei uns in Ger¬
manien haben wir gar keine Kalender und lau¬
ter solch komische Sachen , von denen du immer
erzähltst! Mein Vati hatte einen KE aus
Hirschhaut und ging aus die Jaad nach Baren ,
Wölfen und Wildschweinen : die « chweine mußte
Mutti dann am Spieß braten . Dazu brauchten
wir kein Arbeitszimmer und keinen Kalender,
und vom lieben Gott hatten Vati und Mutt , mir
auch nichts erzählt, sondern von Wotan im
blauen Mantel und von dem rotbärtigen Don-
nar , der die Blitze schleudert, und von vielen
Göttern und Göttinnen , ich weiß wirklich nicht
mehr wie sie alle heißen , ick war doch erst drei
Jahre alt, als der böse Wolf mich totbiß. Nun

bin ich ja auch schon zwei Jahre hier, aber es ist
doch alles so ganz anders und so furchtbar
schwer — ach, du lieber Gott !"

„Warum hast du mich denn gerufen, mein
kleiner Liebling?" tönte da plötzlich eine tiefe,
gütige Stimme hinter den beiden Himmelsbüb¬
chen. Erschrocken drehten sie sich um . Der liebe
Gott stand vor ihnen.

„Ach , lieber Gott", stammelte der kleine Blond¬
kopf und würgte ein Tränlein herunter , „es ge¬
fällt, mir ja sehr gut hier bei dir, aber cs ist
doch alles so surchtbar schwer ! " „Na, nu wein
man nich"

, sagte der liebe Gott und nahm den
Kleinen auf den Arm, „du wirst schon alles noch
lernen : wenn du etwas nicht versiebst, frag mich
nur selbst und nicht deinen naseweisen Freund,
der immer durchs Schlüstelloch guckt — davon
werdet ihr auch nicht klüger , was das „v . Chr.
bedeutet , sollt ihr aber jetzt erfahren, denn heute
ist der erste Weihnachtsabend , da dürft ihr mit
tausend kleinen Kameraden zur Erde hinunter ,
stiegen und den Menschen verkünden, wie lieb
ich sic habe . Das „v . Chr." bedeutet „vor Christ ,
Geburt"

. Diese Nacht bringt eine schöne , junge
Frau in Bethlehem ein liebes Bübchen zur
Welt, das wird nie unartig sein , und wenn cs
einmal groß ist, dann soll es den großen Men¬
schen auch alle Unarten abgewchnen und sie
lehren, wie sie den Weg zu unserem schönen
Himmelreich finden ."

Der kleine Blondkopf machte ein nachdenk¬
liches Gesicht . „Na, weißt du , lieber Gott",
meinte er schließlich , „ich glaube, mein Batt
macht sich da garnichts draus ! Der will gewiß
lieber zu Wotan : in dessen Simmel kann er mit
ihm aus die Bären - und Auerochsenjagd gehen
und abends mit den schönen Walküren Met
trinken." Der liebe Gott drohte mit dem Fin¬
ger . „Du bist doch ein unverbesserlicher , kleiner
Heide ! Du kannst es mir schon glauben : Wenn
die Menschen erst einmal tot sind , sehnen sie sich
alle nach dem seligen Frieden und nicht nach
einer etwas verschönerten Fortsetzung ihres
Erdenlebens . Den Wotan und all die anderen
Götter und Gitttinnen gibt es ja auch garnicht ,
und wenn die Germanen zu Wotan beten , mei¬

nen sie eigentlich m i ch . Sie sind nur so sehr in
ihrem irdischen Begehren besangen , daß sie sich
von mir keine rechte Vorstellung machen können
— aber davon erzähl ich euch ein andermal
mehr. Nun macht euch fertig und bürstet euch
die Flügel recht sauber ab !" Er gab dem klei-
neu Engel einen Kuß aus die Stirn und ging
weiter. Da wurde dem Blondkopf so himmlisch
zumute, daß er Wotan und besten ganzes Ge¬
folge vergaß und sich eifrig zum Erdenflug
rüstete . Vor lauter Aufregung konnte er seine
Flügelbürste nicht finden , denn er war ein biß¬
chen liederlich und legte sie jedesmal wo anders
hin. Aber der gute Komet half aus der Not und
bürstete ihm mit seinem langen Schweis die
Flügel so blitzsauber , daß sie goldig glänzten.
„Ich habe heut auch in Bethlehem zu tun", er¬
zählte er dabei ganz geschäftig, „ich soll über dem
kleinen Stall stehen, in dem das Himmelskind
geboren wird, sonst finden die Hirten auf dem
Felde und die heiligen drei Könige ja den Weg
nicht dahin , und die sollen doch auch eine Weih-
nachtsfreube haben ."

Nun setzte sich das ganze , vergnügte, kleine
Himmelsvolk aus eine große, rosa Abendwolke
und segelte zur Erde hinab. Ihr könnt euch gar-
nicht vorstellen , was das sür ein Gebusse und
Geknuffe gab : Tausend Englein aus einer ein¬
zigen Wolke ! Der große Erzengel, der am
Steuer saß, fuhr aber dazwischen: „Schämt ihr
euch denn garnicht ? ! Ihr wollt den Menschen
„Friede auf Erden" verkünden und benehmt
euch selber wie die Gassenbuben ! " „Ach", sagte
ein kleiner, dreister Neger-Engel, „das kannst
du doch garnicht anders verlangen, wir Afrika¬
ner sind nu mal Hitzköpfe" . „Und mein Papa
war sogar Menschenfresser"

, fügte ein dunkel¬
brauner Neu -Seeländer mit harmlos vergnüg¬
tem Kichern hinzu.

„Laßt euch nur nicht vom lieben Gott er-
wischen -!" erwiderte halblachend der Erzengel,
„ in seiner großen Güte hat Gottvater euch
Heidenkinder mit in den Himmel gelassen, weil
ihr doch noch kleine unschuldige Wesen wäret,
als ihr starbt, nun müßt ihr euch danach beneh¬
men : mir scheint aber , die Flügel allein
machen euch noch nicht zu Engeln !"

„Nun sei nur nicht mehr böse !" begütigte der
kleine Engel aus Jerusalem , „dafür wird ja
auch heute Jesus Christus geboren , damit die
Menschen bester werden,- unS haben die Pro -
pheten schon davon erzählt, da sällt es uns na.
türlich leichter , uns an die himmlische Verträg .
lichkeit zu gewöhnen ."

„Na , wollens abwarten"
, brummte der Erz¬

engel , „ob die Israeliten sich schließlich besser be-
tragen werden als die Heiden ."
^ Damit war die Wolke, dir nun ihren rosigen
schein ganz verloren hatte, über Palästina an-
gekommen . Es war Nacht , und die Sterne fun¬
kelten am Himmel. „Wir müssen nun ausstei-
gen und selbst zur Erde fliegen "

, sagte der Erz¬
engel , „denn heut , am ersten Weihnachtsabend ,
muß doch der Himmel klar sein :

' unsere Wolke
segelt schnell allein wieder nach Hause .

"
Da faßten sie einander alle einträchtig bei der

Hand und schwebten nach Bethlehem hinab. Der
Komet mit seinem leuchtenden Schweis zeigte
ihnen den Weg und bald traten sie in den Stall
ein , wo das Jesukind lag .

Das sah so lieb und friedlich aus , daß sie sich
alle ihres Zankes schämten und nun wie rechte,brave Himmelsenglein sangen und den lieben
Gott lobten. Der kleine Engel aus Germanien
war besonders glücklich , denn Maria hatte grab
so blondes Haar wie seine Mutti . Er gab der
jungen Mutter ein Küßchen und schenkte dem
Jesuskind eine goldene Feder aus seinem rech¬
ten Flügel zum Spielen . Dann gingen sie auf
das Feld hinaus zu den Hirten und erzählten
ihnen alles, was sie gesehen hatten . DaS schwarz,
lockige Englein auS Jerusalem gab dem jungen
Hirten die Hand: da erkannte er es wieder und
ließ es wie früher auf seinem Lieblingsschas
reiten. Das blonde Englein aber fürchtete sich
vor dem großen Schäferhund, denn der sah fast
so aus wie der Wolf , der es vor zwei Jahren
in Germanien totgebissen hatte.

Dann mahnte der Erzengel zum Aufbruch.
Die Hirten konnten noch sehen, wie die .ganze
Engelschar fern am Himmel in einer großen
Wolke verschwand.
Verantwortlich: E. stimmermann , Karlsruhe.
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Schweizer& Brecht Huch f.
Spielwaren - Großhandlung

Karlsruhe I . B.
Gottesauerstraße 6 — Telefon Nr . 3928

HaltestSle Straßenbahn: Durlacher Tor.

Feuerweriukörger
Scherzartikel ÜÄ für Wieder verkauf er

Straßenbahnbetrteb
nach
Am SamStag , den 25. Dezember 1926

wird die neue Strahenbahnftrecke Reich s-
■traße — Beiertheim tn Beirieb genommenund vorerst bis auf weiteres an Werktagenvon vorm - 6% Ahr bis abends 10 Ahr , an
Sonn - und Feiertagen von 7% bis abends
10 Ahr ein Pendelverkehr Reichsstrahe —
Bulacherstrahe eingerichtet.

Haltestellen sind errichtet und werden auS »
gerufen :

„Breite Straße , Stefanienbad , Ausweiche
Gebhardstrahe und Endstelle Bulacherstr ."
Die Strecke von der Südenbstrahe bezw .

Hauptbahnhof bis zur Endstelle Bulacherstrahe
wirb als 6106 Teilstrecke angerechnet.

Karlsruhe den 24 . Dezember 1926.
Städk. Vahnamk.

Frauenarbeitsldiule
(fltwetbUtöe Unterrichtsanstalt mit Internat )

Sarlsrnhr . Bade » . Garicnstrabe 47.Am 7 . Januar , vormittags 8 Uhr 20 Minnien ,beginnen sämtliche Fachkurs« als VormittggS -
unterricht in Handnäben . Maschincnnäben . Sch teO' ttmuftmcV

Brrussaushildungen ihren Anfang :
Ausbildung fiir die eigene Häuslichkeit , Dauer

1—2 Jahre ,Vorbildung für das HandarbeitSlehrerinuen -
Semiuar . Dauer 1 Jabr .Gewerbliche Ausbildung für Weihnäherlune «,Schueidcriune ». Stickerinnen . Dauer 3 Jahreund für die

Häuslichen Erwerbsberufe , für Zimmermädchen .Kammerinngfern . hauöwirtfchastllche Stützen .Dauer 1—214 Jahre .Internat für auswärtige Schülerinnen . Sorg -
_ faltige Erziehung und Pflege .Satzungen und Auskunft gegen Einsendung vonM . 0 .80 durch die Vorsteherin Fräulein Jose -itte Mauer .

^ Anmeldungen täglich von 1411 —5 Uhr für denEintritt am 7. Januar bis spätestens 20 . Dezem¬ber . für den Eintritt an Ostern bis fpätestens1 , Februar .Bad . Franenverei « vom Rote « Kreuz Karlsruhe .LaudeSvorftand .

ff

Stangen-'» Brennholz- und Schlagraum-
Bersteigerung.

Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert amMitttooch. den 28. d. Ms .. vormittaaS S Ubr .im Gasthaus , ur Sonne (grober Saal ) :
.. 148 Baustangen I . und 11. Klaffe , 128 Hag-staiigcn 18« Hovfenstangen I .—IV . Klaff- und85 Rebstecken aus Diftr . I 5 Kebreck und I 8 Kehr,360 Ster gcm. Scheit und Prügel und 27 SterNadelholz au » Distr . 18 , 1117 , III und IV undDistr . V und 50 Lose Schlagraum aus Diftr . I .II , III und V .Die Forstwarte Klein , August (Distrikt I ) .Lauinger . Ignaz «Diftr . II ) , Reiter ( Distr . IIIund IV ) und Lauinger August (Diftr . V ) zeigenbi« Lose , auf Verlangen vor .Ettlingen , den 28. Dezember 1828.Der Bürgermeister .

MiMe
vormals Haid & Neu.

Bilanz auf 30. Juni 1926.
Aktiva

Gelände . . . . . . . . 788570.00Abgang 1825/28 . . . . 1487 0.00 719200,00

Abschreibung 2 Pro ;. . .

Zugang In 1925/28 . . .

Werkzeug-Maschinen . . .Abschreibung 10 % . . .

Zugang in 1925/28 . . .

Kraft u . Lichtanlagen . .
Zugang tn 1925/28 . . .

Verkehrsmittel . Werkzeug«
und Gerät « .Zugang in 1925/26 . . .

Mobilien u . Modelle . . .
Zugang in 1925/20 . . .

Materialien und Betriebs -
materialien , fcrttge und
halbfettia « Waren . . .Maschinen in auSivärttgenLagern .Konto -Korrent -Konto . . .Wechselbestand .Kaffenbcstand .Effekten . . .

1768308.00
35286.00

1728087.00
74 452 .88

86971181
66 971 .18

602740.18
569885.88

1.00
9544.89

1.00
279117.85

1.00
28688,00

1 802489.88

1172578 08

9545.80

279118 .85

28687.00

2519038 88
295 234

*
15

1864 583 16
161828.89

9860.01
2157 0M

AaMoa
Aktien-Kapital .
CMUwttoittn * • • • • • • •Rciervefond . . . . . . . .Delcrcdere -Konio .Hvvothcken-AufwettunaS -Konio
Lodnrelerve und JlückstellunaS-

Konto .Dividenden - Konto . . . . . .Konto - Korrent -Konto .Gewinn - und Verlust -Konto . .

8 868768.72

3 000 000.00
8 550 .00

450 000 .00
150 000 .00
68 766 .70
92 750 .96

878 65
4 569 678 .62

28 648.79
8 858 768 72

Gewinn- und verlnft -konko 30.ZuuiM6
« oll

Allgemeine Unkosten .Steuern und sozial« Lasten . . .Abschreibungen .
('l- winn -Vortrag 1934/25 22 727 .56
Ueberschub aus 1925'20 921 .23

Habe«
Gewinn -Vorlraa aus 1934/26 . .Briitto -Ueberschub aus 1925/26 . .

929 768 .48
357 758 57
102 237 .13

23 648 79
1418 407.92

22727 .56
1890680 86

I

1418407 .92
KarlSrube , den 21. Dezember 1926.' ' Karlsruhe

vormals Haid & Jteu
Der Vorstand

2—3 möbi . Zimmer mit Me
u vermieten in ruhigem , alleinstehenden Land -
äuschcn : geeignet für Ferienaufenthalt oder für
irholnngSbedürstigc . Läden und Elektrische in

nächster Nähe . Schwester Anna Me . Bai « .Baoeu -LIchiental, Haimbachstrabe Nr . 2 .

Zur Anlage
empfehlen wir :

7% reichsmündelsichere ThüringischeStaatsanleihe von 1927
unkündbar bis 1932. Kurs 95%%

7% Gold-Communal Obligationen der
Deutschen Hypothekenbank Meiningenunkündbar bis 1932 . Kurs 97%%

7 % Goldpfandbriefe der Westdeutschen Boden-
creditanstalt Köln unkündbarbis 1932. Kurs 99%

7% Gold-Communa!- Obligationen der Preuß.Central-Bodencredit A .-G.
unkündbar bis 1931 . Kurs 98 %%

7% Anleihe der Württemb. Wohnungscredit-anstalt Stuttgart unter Bürgschaft des
Württembergischen Staatesreichsmündel¬
sicher , verstärkte Tilgung und Gesamtkündi¬
gung ausgeschlossen bis 1 . April 1932 Kurs 94%%

8% Goldpfandbriefe der Westdeutschen
Bodenkreditanstalt Köln unkündbar bis
1930,1932 Kurs 102%

8% Goldpfandbriefe der Frankfurter Pfand¬
briefbank unkündbar bis 1930 . Kurs 101 %

8 % Goldpfandbriefe der Bayerischen Vereinsbank
unkündbar bis 1930 . Kurs 101 %

8 % Goldanleihe der Stadt Pirmasens von 1926
Die Tilgung erfolgt zum Nennwert vom 1. Au¬
gust 1931 ab ; erfolgt sie vor dem 1 . August 1931,so werden 102 bezahlt . . Kurs 98 %

8 % hypothekarisch sichergestellte Obligationen
der Nationalen Automobilgesellschaft, Berlin,unkündbar bis 1932, rückzahlbar 105— 102% " » bei
erhöhter Tilgung . Kurs 98% %

7% Vorzugs-Aktien d . Deutschen Reichsbahn
(inkl . Dividende pro 1926) . Kurs 103 '/* °lo

6V2 % Dollar - Bonds der Vereinigten Stahl¬
werke inkl . Optionsrecht auf Aktien . . Kurs 100 °/0

7% Rhein -Elbe -Union-Doilar-Bonds
inkl . Optionsrecht auf Aktien . Kurs 115 °/o

7% Rhein -Elbe -Union- Dollar-Bonds
exkl . Optionsrecht auf Aktien . Kurs 100 %

Bankhaus Straus D Co.

KenMftswchMW

hervorragend schön gelegen , mit 5 wunder¬
baren Zimmern, großer Diele , allem Zubehör ,
Gartenanteil , an nur beste ruhige Mieter
sof. zu vermieten . Anzusehen u . Näheres bei
SchiissBer, Wörthstraße 9

Lebensversicherung
Die „National ” Lebensversicherungs A .-G. , im

Naifonal-versidierungs- KoDzerii
mit der „National " Allgem . Versicherungs A- G .errichtet für Baden eine

Spezial - Organisation
und sucht einen in Werbung u , Organisation erprobten

Spezial -Direktor
mit allerbesten und weitestverbreiteten Beziehungen .
Günstige StellungI — Vielseitige Unterstützung !
Angebote nur befähigter Außendienst -Praktiker erbeten

an die Direktion in Stettin , Rossmarkt 2.

AileWeiM . Herr
findet gemütliches ' Heim— Klavier — in der
Gartenstadt Karlsrube .Zu erfr . im Tagblattb .

, 3 ruhige Dame »
suchen im Hardtwald -
vtertel sonnige

5 Zimmerwobuungin nur gutem Hause.Tauschwobng . vorband .Angebote «nt . Nr . 1682ins Tagbl at tbüro e rbet .
Sof . zu mieten gesucht

.
1 leeres Zimmer

für inech. Schuhmachereifit Karlsruhe oder Um¬
gebung . Suche auch
3 ZimmeriDöhnung .Angebote an : Albert
SNiwarrmÜller , Hauen »
stein^ tNbeinittalz . j_lütättlein in Schulaus -
btldung lucht gutes ,
heizbares Zimmer .
Preisangebote unt . Nr .
1687 ins T agblattb . erb.

In der Nähe der
Frauenarbeitsschule

lGartenstrabe )
gediegenes Zimmer

von Fräulein gesucht ,eventl . mit Abendeffen.Anaeb . m . Preis bald .u . Nr . 1686 t. Tagblattb .

Lagerraum
in der Nähe Schlachibolzur Aufhebung von Tief -bauw rkzcuacn , gesucht.Angebote unter Nr . 1658ins Tagblattbüro erbet

Darlehen
bis zu 5 Monaten an
Perl , in Tauerstcllg . tt .lest . Einkomm , gibt stets
Franken -Bank A. -G„

_ Nürnberg .
Suchende erhalten

billigste
Hyp :

' -
Gsldor und Kredite
durch Bankkommission
August Schmitt
Karlsruhe , Hirschstr . 48
Tel . 2117 — Gegr . 187a

Kapitalisten■werden crststelligeGold - Hypothekenkleinere u . grööere Be¬
träge kostenlos nach ,

gewiesen.

OffeneStellen
LeistungSfäh . Zigarren¬fabrik . welche feinste
« anüblattfabrikate her»
stellt u . auch in Kon-
inmpreislagcn attt der
Höbe ist iucht für den
Platz Karlsrube mit
weiterer Umgebung best
eingeführtesten

Bertreter.
Hugo Haas ,Zigarrcniabriken .Herxheim bei Landau .

Flcibtgc Frau sucht noch
eine Waschftcllc

Angebote unt . Sir . 1688
inö Tagblattbüro erbet .

LU vermißen
1 Zimmer

und KNe
lim Dachgeschoft , Ab-
ichlust . elektr . Licht , Koch-
aasi anjunacSEde -
v a a r gegen Mletvor -
ansrahlnng in Unter¬
miete sofort z« vermie¬
ten . Evtl , möbliert . Zu
erfr . Karlftr . 7«. III . r .

Wir Inchcn zum Vertrieb von unserensehr origineUen Warenautomaten

der nachweisbar bei der Gastioirtscha '
am Platze u . Umgebung gut cingeführ -
ist, und bieten hohe Provision . Oise : : ,mit Nef . erbeten . Richard Reichert .Automatenfabrik . Tresden -R - IS .

mmü
Zu verkauf , mcbrcre

4 und 5 Zimmer-
Käufer

in der Albliedlung , so¬fort bcziebbar . ,u ver¬mieten 4 Zlmmerwoh -
nung , Stadtteil Dar -landeii . Zu erfrag . beiBau

^eschaft Ludwig
^axlnudcn .

Karlsruhe -
Tcl . 348l.

4««« Mack
MLLdL '-Lverkaufen . M . Vusam .Hcrrenltraste Nr . 88.
Metall betten

? - .'.blmatraf,, .« Inder .betten nünft. au Private .
S. a a i »? 9i ° frci - etfen «m^ elfabr .S udt. Thllr- Wer -
! . Baugelände v. Bulachunter günstigen Bedin -
gungcn zu verkaufen .Angebote unt . Nr . 1685
J

^ " äblattblirv erfi rf
^ "Ä.ke Schreibkommode,
. . Wohlmuth - Avvarat

ctittüriacr schön ,« » rank 18 Jl . eich. Vü -
chcrschrank 150 Jl zu
S»1

j Hl1, H - Sonntag ,Maricnstrakie 16.

\m
Neujahrskarten mit Hauen

10 Stüdi 804 704 554 454 584
Neujahrspostkarten • • 3 stück m 204 Ivel
Neujahrspostkarten 2 st& . 15 -f » st* . 20 -f

Neujahrs -GIUckwunschkarten mit Ifamen
50 Milde m . Hüllen 3 .25 IVO Stück m . Hüllen 4,28

m . . . o . i . Karton mit 12 Stück 1.00 f m «Silvesier - Gießblei Karton mit e stock 80 -*?
Silvester - Gießblei hohlst 15^ nach6 st . 25 -f
IS mit versdiiedenen Einlagen . ORKnallDonoons uutsd. 5.75 4 75 3,5« 2 75 2.00

KnaüDonDons - Arrangements als Taleiscnmuck
in reldier Farben - und Formen -Auswahl .

SGherz - ArtiHei und ue&errasctiungen
bringen wir in diesem Jahre in besonders reicher

Auswahl mit vielen originellen Neuheiten.
Konfitüren . Karton 1.60 1.50 uu 90 4
Schreipuppen . so -f 33 ,/ 3p 4
Trippel -Trappel die lautende Puppe - . Stock 1,20
Intelligenzbrillen - - - stock 454 4oj 124 10 i
Liebenswürdige Wünsche „ ,
Riesenbleistifte - stock 204 18 i

Stein -Bowlen . stock 14.50 1250 10.75
Bowlenkrüge • . . stock 1.75 1 .10
Kristall Bowlen . stock «.75 5 .50
Kristall -Bowlen mit lohci u . 12 Gias .. 22.50 12 .50
Bowlenkannen mit Kahieinsa«) . 14 .50
Bowlengläser . m 504
Weinbecher i/c M . 224 184
Weinrömer ■« m . 70
Sektbecher Qoidrana • • 30 -f giatt . . . ig -k
Sektgläser Kristan . 954 75 ^ 60 »f
Likörgläser . 804 254 22 -f
Weingläser '/. Kristall . 504 454 35 -l
Weingläser ««pravt . - . 304 25 -f
Groggläser gepreßt . 454

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtigerTeilnahme beimHeim franse meines lieben Mannes spreche ich im Namenaller Hinterbiieuenenden tiefgefühltesten Dank aus

Frau Luise Rätz Wwe

Säufer u . Eeichäite
allerorts Hai stets « u
verkanten

Geora Fleilchmann .Auaustostr 0 Tel 2724 .

EliMmis
mit 17 Fremdenzimmer ,
Nähe Waldshut . zu ver¬
kanten . Preis 40 000 Jl .An, . 15 000— 20 00O Jl .

RiltlSiM
mit Saal II . Nebenzim¬mer , Stallung , Scheuer ,Nabe Karlsruhe , zu ver¬kanten . Preis 26 000 Jl .Anzahl «. 5000 —6000 Jl .Nur 2 Wtrtlch. am Platze .rkino
1. 12 000 Jl u. 20 000 Jl
s« verkaufen .fiurliotel
75 Frcmdcnbetten . reich .Inventar . 220 000 . « zu
verkaufen . Anzahlung :
80 000— 100 000 Jl .M . Pn 1 am .Hcrrenstratzc J! r . 38.

\ W

Kanaricnhähnc
ftfaett Ziinmcrvlen oderGasherd zu vertauschen.Zimmer , Hauvtftr . 64.Durlach .

Teppiche, Vorlagen,
Tisch- und Diwan-
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung (jestattet
Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kai9erstr . l57 , i Tr . hach
negenflber Rh . CreditbanK

(lüüeöfen und
Gasautomaten
werden durch unsere Fach¬
arbeiter unter Garantie bei

billigster Berechnung in
Stand gesetzt . .

E. Schmidt & Kons.Hebelstr . J Kalsersrr . isot#
Telephon 644^—6441

I ^ j ^ ^ ^
in

^
uverkaufen '.

Silin in beiter WMaötlM
8 Zimmern . Zubehör . Zen ralbeizu
Preis 53M0 .H , Anzahlung 20000 jl . \Rest 7 °/ , Verzinsung .

Biiin, erite Wohnlage, LML7
Autogarage » nd Garten , durch Wegzug
beziehbar , sehr vreiswert .

SothherrilhafililhesEtagenhaus >
mit 8 Zimmerwobnungcn , große Diele ,Etagen,entralbcizung usw ., eine Woh¬
nung beziehbar .

Sans auf der Kaiserstraße
gute Geschäftslage .

! Objekte aller Art . an» Grundstück « !
« it hoher Rentabilität .

Näheres durch

Gegr . 1008 Beste Ncferenzen Tel . 2605 |

MIüBttkliill
Schöne massiv gebaute Villa (kein
Neubau ), 8 Zimmer, Bad , Fremden - , 2
Mädchenzimmer , Terrasse , Garten und
Autogarage in ruhiger , schönster West¬
stadtlage , wegen Wegzug zu verkaufen .
Angeb , unter Nr . 1684 ins Tagblattbüro .

Kmifm. Sefttifng
mit besserer Schulbildung , aus guter Familie , zuOstern 1027 von Spezialgeschäft für Werkzeuge undWerkzeugmaschinen gciucht. Es ivoOen , >ch nnrkräftige , junge Veutc mit leichter Autsaffungsgabcund In Zcuanttlcn , nicht unter 17 Jabreu , melde » .Selbstgeschrtebene Ana : bole unter Nr . 1875 insTagblatlbütP erbeten .

Wir suchen für raschentschlossenen
Käufer bei Barauszahlung

. geilen Billa
oder entsprechendes Hcrrschuftshaas

2 . gutesGMüMaus
auf der Kaiserstraße oder erste Verkehrs -
lagc mit Laden und großen Lagerräumen .
Evtl , auch Miete . Hohe Anznhtjj . Ang . an
MJäiilerü Soiiii. KMe , Baischstr. 6
Gegr. 1908 - Beste lleferenzen - Telef. 2695
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oie Rückzahlung der Aufwertungs¬

hypotheken
Vorzeitige Fälligkeit. — Der letzte AntragS-
termin im Hypothekenanswertnngsrecht ( 1 . Ja¬

nuar 1827) .
Von

Dr . jur . Fritz Koehne. Berlin .
Das Aufwertungsgesetz hat ebenso wie die

Tritte Steuernotverordnung den Hypotheken¬
schuldner ein Moratorium bis zum 1 . Ja¬
nuar 1932 gewährt. Bor diesem Zeitpunkt
kann der Gläubiger die Zahlung des Auswer¬
tungsbetrages weder von dem Eigentümer des
belasteten Grundstücks , noch von dem persön¬
lichen Schuldner verlangen. Dieses Recht steht
ihm jedoch zu , wenn die vertraglichen Verpflich¬
tungen nicht ordnungsmäßig erfüllt, also ins¬
besondere die Zinsen nicht pünktlich gezahlt wer¬
den. Kommt der Hypothekenschuldner seinen
Verpflichtungen nicht rechtzeitig nach , so kann
der Gläubiger, wenn ihm die ursprüngliche
Schnldurkunde dieses Recht eingeräumt hat , die
Hypothek für füllig erklären und
schon jetzt den ganzen Aufmertnngsbetrag ohne
Abzug der Zwischenzinsen fordern. Tenn das
Aufwcrtungsgesetz läßt die auf Gesetz , Satzung
oder Vertrag beruhenden Vorschriften un¬
berührt , welche für besondere Fälle eine vor¬
zeitige Fälligkeit der Schuld anordneu.

Auch wenn bei noch eingetragenen Hypotheken
ein Antrag auf Herabsetzung des Auswerttings-
betrages gemäß 8 8 des Aufwertungsgesetzes ge¬
stellt ist , müssen zunächst von dem vollen Auf-
wcrtungsbctrag von 25 v . H . die Zinsen gezahlt
werden,' erst nach erfolgter Herabsetzung des
Aufwertungsbetrages kann eine Verrechnung zu
viel gezahlter Zinsen vorgenommen werden .
Bei den kraft Rückwirkung - wieder eingetrage¬
nen Hypotheken kann dagegen eine vorzeitige
Fälligkeit nur dann cintretcn, wenn der Fällig¬
keitsgrund nach Ablauf des auf die Siederein¬
tragung folgenden Kalenderviertcljahres ent¬
steht. Tic von den Oberlandesgerichten Karls¬
ruhe, Stettin und dem Kammergcricht in Ber¬
lin vertretene Ansicht , daß bei diesen Hypotheken
die Zinsen vom persönlichen Schuldner bereits
sekt dem 1 . Januar 1925 hätten gezahlt werden
müssen, hat nicht die Billigung des Reichsgerichts

Oktober 1926,
• . _ _ _ . ,. Anschluß an die

Rechtsprechüng der Öberlandesgerichtcaufgewor-
iiMif SS-Irr iffruoc . ob der Gläubiaer in solchen

gefunden ( Beschluß vom
V . B 22/26 ) :

' Daher ist die
29.
im

scnc Streitfrage , ob der Gläubiger in solchen
Fällen bei Nichtzahlung der Zinsen durch den

' persönlichen Schuldner das Kapital für fällig er¬
klären könne, infolge der Rechtsprechung des
Reichsgerichts nicht mehr praktisch.

Unter den besonderen Voraussetzungen des
8 27 des Aufwertungsgesetzes kann der Gläu¬
biger ein« vorzeitige Zahlung des
A u f w e r t u n g s b e t r a g e s verlangen,' er
muß Nachweisen , daß seine wirtschaftliche Lage
es dringend erfordert und der Eigentümer des
belasteten Grundstücks oder der persönliche
Schuldner hierdurch keine erhebliche Erschwerung
seiner wirtschaftlichen Lage erleidet. Zur Gel¬
tendmachung dieses Rechts bedurfte cs ernes be¬
sonderen Antrages , der bcs zum 1 . April 1926
gestellt sein mußte . Die Vorschrift hat aber da¬
durch iveuig praktische Bedeutung erlangt , daß
der Antrag nicht gestellt werden konnte , ivenn
der Ertrag deö belasteten Grundstücks durch eine
Zwangswirtschaft zum Nachteile des Verpflich¬
teten beschränkt worden ist . Sowect der Antrag
trotzdem zulässig war , lassen sich die Voraus¬
setzungen auf seiten des Eigentümers oder des
persönlichen Schuldners für den Gläubiger nur
schwer beweisen. Daher sind aus Grund dieser
Bestimmung nur sehr wenige Anträge gestellt
worden . , .. , .

Ist im Falle des 8 27 der Gläubiger be¬
rechtigt , eine vorzeitige Rückzahlung zu fordern,
so soll nach dem Aufwcrtungsgesetz unter beson¬
deren Umständen auch der Eigentümer oder
der persönlich « Schuldner eine Stun¬
dung des Auswertungsbetrages über den 1 . Ja¬
nuar 1932 hinaus ' verlangen können . Die Auf¬
wertungsstelle kann nach 8 26 des Aufwertungs-
gesetzes , sofern es mit Rücksicht auf die wirt¬
schaftliche Lage des Eigentümers oder des per¬
sönlichen Schuldners zur Abwendung einer gro¬
ben Unbilligkeit unabweisbar erscheint, ans sei¬
nen Antrag anordnen , daß der Aufwertnugs-
betrag in Teilbeträgen, jedoch spätestens bis
zum i . Januar 1938. zu zahlen tft ; die Aufmer -
tungsstclle kann dabei bestimmen , daß schon vom
1 . Januar 1930 ab Zahlungen zu leisten sind .

Zunächst bedarf es also eines formellen An¬
trages . der ein Anfwertungsverfahren vor der
Aufwertungsstelle eröffnet . Dieser 21 n t r a g
kann nur bis zum 1 . Ianuar 1927 , dem
letzten Antragstermin im Hypothekenauswer¬
tungsrecht. g e st e l l t w e r de n ; er ist also
gegenwärtig noch zuläffig . Trotzdem ist das
Recht aus 8 26, wie man wohl sagen darf, ein
Danaergeschenk für den Hypothekenschuldner .
Tie materiellen Voraussetzungen, der Nachweis ,
daß die Stundung zur Abivendung einer groben
Unbilligkeit unabweisbar erscheint, sind dem 8 8
des Aufwertungsgesetzes nachgebildet , der in
diesem Falle eine Herabsetzung des Aufwer-
tungsbetrages bei noch eingetragenen Hypothe¬
ken zuläßt. Mit Rücksicht darauf , daß die
schlechte wirtschaftliche Lage der Eigentümer
uni» der persönlichen Schuldner bereits durch dre
Bemessung des Auswertungsbetrages ^ aus
25 v. H. , die niedrige Verzinsung und die Stun¬
dung des Kapitals bis zum Jahre 1932 vom Ge¬
setzgeber selbst berücksichtigt seren , wird diese
Vorschrift von den Gerichten so eng auAelegt ,
daß nur in den seltensten Fällen erne Anwen¬
dung der Vorschrift erfolgt.

Es ist anzunehmen , daß 8 26 die gleiche enge
Auslegung finden wird . Denn zu den eben ge¬
nannten Gründen kommt hinzu , daß dem Eigen¬
tümer oder dem persönlichen Schuldner bei einer
Stundung des Auswertungsbetrages nicht nur
die «Verpflichtung anferlegt werden kann , schon

vom 1 . Januar 1930 an Rückzahlungen zu lei¬
sten , sondern daß vom 1 . Januar 1982 ab sich
der Zinssatz um einen Betrag erhöht , den die
Reichsregierung unter Berücksichtigung der all¬
gemeinen Wirtschaftslage bestimmt . Sollte also
durch die Fälligkeit der meisten Aufwertungs-
Hypotheken im Jahre 1932 der Hypothekcnzins -
satz sich stark erhöhen , so würde auch für die ge¬
stundeten Hypotheken ein ähnlicher Zinssatz fest¬
gesetzt werden , also der Eigentümer oder per¬
sönliche Schuldner bei der Ablösung der Auf¬
wertungshypotheken durch neue Hypotheken
kaum wesentlich schlechter gestellt sein.

Nicht selten ist in solchen Fällen im Wegedes Vergleichs mit dem Gläubiger bereits
eine Verlängerung des Schuldver¬
trages über den 1 . Januar 1932 hinaus ver¬
einbart worden , wobei der nach diesem Zeit-,
punkt zu zahlende Zinssatz gewöhnlich nach dem
Reichsbankdiskont bemessen wird. Bei anderen
Vergleichen , in denen der Gläubiger dem Hypo-
thekenschuldncr durch Herabsetzung des Aufwer¬
tungsbetrages oder des Zinsfußes cntgegcn -
gekommen ist , erhebt sich die Frage , ob dem
Hypothekenschnldner überhaupt noch das Rechtaus 8 26 znsteht . Diese Frage ist m . E . im all¬
gemeinen zu verneinen, da sich der Gläubiger
durch das Entgegenkommen wenigstens die Rück¬
zahlung im Jahre 1932 sichern wollte , so daß in
dem Abschluß des Vergleichs ein stillschivci -
g e » d c r Verzicht des Schuldners auf das
Recht aus 8 26 zu erblicken ist. .

Schließlich ist dem Eigentümer und dem
Schuldner auch das Recht eingeräumt worden ,den Auswertungsbetrag nebst den fülligen Zin¬
sen vor dem>1 . Januar 1932. jedoch nach drei¬
monatlicher Kündigung, zurückzuzahlen . Von
diesem Recht wird bei Neubelcihungen von
Grundstücken häufig Gebrauch gemacht, indem
der Eigentümer oder der persönliche Schuldnermit dem neuen Darlehen die Anfwertungshypo-
thcken unter Abzug des in Artikel 21 der Durch¬
führungsverordnung zum Aufwertnngsgesetz
festgesetzten hohenZwischcnzinses von gegenwärtig
9 v . H . zurückzahlt . Ta Hypvthckcnkapital im
Augenblick sehr flüssig ist und die geforderten
Zinsen oft weniger als 9 v . H . betragen, ist diese
Ablösung für den Hypothckenschirldner nicht un¬
vorteilhaft . So ist zu hoffen, daß am 1 . Ja¬nuar 1932 nur verhältnismäßig wenig Aufwer¬
tungshypotheken tatsächlich ohne Ablösung gu-
riickgezahlt werden müssen, damit die schwere
Schädigung der deutschen Volkswirtschaft ver¬mieden wird, die sonst zu diesem Zeitpunkt zuerwarten ist.

Wirtschaftliche Rundschau.
Das Reich nicht mehr Aktionär der JunkersFlngwerke A.-G Zwischen der Aktienmehrheitund der Aktienminderheit in der Junkers Flug¬merke A .-G . haben seit einigen Monaten Ver¬

handlungen stattgcfundcn , die . wie von zustän-
örger Seite mitgeteilt wird, jetzt zu einem be¬
friedigenden Ergebnis geführt haben . Infolgedes getroffenen Uebcreinkommens scheidet das
Reich als Aktionär aus der Junkers FlugwcrkcA .- G . aus .

Im vorigen Jahre hat bas Reich zur Abgel¬tung eines Teiles der Schulden , die auf denJunkers - Werken lasteten , zwei Drittel des er¬
höhten Aktienkapitals übernommen, so daß aufJunkers 3,5, auf das Reich 7 Millionen entsic -
len . Eine Finanzkommission , die unter dem
Vorsitz des srül>ercn Finanzministers Tr .von Schlieben eingesetzt wurde, sollte die finan¬
zielle Entwicklung des Unternehmens kontrollie¬ren . Im Mai dieses Jahres ivurde dann be¬
kannt , daß trotz dieser Kontrolle die Schulden¬

last wieder auf 18 Millionen Mark angewachsen
sei. Der Betrieb der Junkerswerke wurde
daraufhin eingeschränkt.

Ans welchen Gründen man sich jetzt entschlos¬
sen hat , die Reichsbeteiligung überhaupt aufzu¬
geben , ist noch nicht bekannt . Wenn wirklich,
wie gemeldet wird, das Werk schuldenfrei au
Junkers znrückfallen soll , würde das für
das Reich im ganzen einen Verlust
von etwa 25 Millionen Mark dar¬
stellen.

Ruhrkohlensvrderung. Nach vorläufigen Be- ■
rechnnngen wurden in der Zeit vom 12 . bis
18. Dezember im Ruhrgebiet in sechs Arbeits¬
tagen 2 531 004 Tonnen Kohlen gefördert gegen
2 422 760 Tonnen in der vorhergehenden Woche
bei 5 % Arbeitstagen . Die arbeitstägige
Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 12 . bis
18. Dezember 421834 ( 450 746 ) Tonnen.

Begebung bayerischer Schatzanwcisungeu in
Amerika. Eine amerikanische Bankengruppe,
welcher u . a . auch die Bankers Trust Cie ., die
Chase National - Bank in Neuyork und die Union
Trust Cie . in Philadelphia angchörcn, übernah¬
men zur Diskontierung 10 Millionen
Dollar Schatzanweisungen des Freistaates
Bayern . Die Schatzanweisungen lauten ans
Dollarwährung und sind in den Bereinigten
Staaten zahlbar. Die Laufzeit beträgt sechs
Monate und kann von der bayerischen Regie¬
rung ans weitere sechs Monate verlängert wer¬
den.

Auslösung der Jntcrcsscngcmcinschast Mctall-
bank — Schcidcanstalt . Es hat sich gezeigt , daß
die . I n te rcsf enge nie inschaft der Mctallgewllschaft ,
Mctallbank und der Deutschen Gold - und Sil -
bcrscheideanstalt die schon immer bestehenden ge¬
meinsamen Interessen nicht wesentlich erleichter¬
ten , dagegen die an sich notwendige Selbständig¬
keit in der Entioicklung der eigenen Interessen
eher behindert hat . Tie Vorstände der drei Ge¬
sellschaften sind daher auf Grund freundschaftl .
Vereinbarung Überringekommen , den bestehen¬
den Jnteressengemeinschaftsvertrag mit Wir¬
kung ab 1 . Oktober 1926, dem Beginn des neuen
Geschäftsjahres , aufzulösen . Zwischen der Me-
tallgesellschast und der Mctallbank soll das Jn -
tcrcsscugemeinschaftsvcrhältnis, das früher be¬
stand, wieder zum Auflebcn gebracht werden ,
ebenso wird zwischen der Deutschen Gold - und
Silbcrschcideanstalt und den beiden anderen Ge¬
sellschaften das frühere srcundschaftlichc Ver¬
hältnis und die gegenseitige Vertretung in den
Aufsichtsrätcn fvrtbcstehen .

Neubauten der Hapag . Tic Hamburg - Amerika -
Linie hat eine Serie von Motor- und Frachtschiffen
zwischen 9000 und 10 000 Tonnen in Auftrag gegeben,und zwar drei Motorschiffe von je 9000 Br .-Ncg . -T.
bei der Deutschen Werst , davon zwei für den amerika¬
nischen Wcstküstcndicnst, eines für den australischen
Dienst . Verhandelt wird ferner mit der Flensburger
Tchifssbangcscllschast und mit einer Bremer Werft
ianschcincnd Bremer Vulkan) über TurbinendamPser
von je 0400 Br .- Reg .-T . — Damit hat die Hapag sehr
rasch auf das Ncnbauprogramm des Nordd . Llond
geantwortet, der bekanntlich zwei Ricscnpassagier -
dampser von je 48 OCH) und sechs Frachtdampscr zu je

,10 000 bi » 12 OOO Br .-Ncg . - To » ncn in Auftrag ge¬
geben hat . Die Hapagslottc erfährt durch obige Neu -
banten cinschlictzlich des schon im Bau befindlichen
Dampfers „ Ncnvork " eine Verstärkung von 876 008
auf 835 000 Br . -Reg .- T . Die Kosten dieser Neubauten
sind anf rund 80 Mill. Rm . zu veranschlagen , wäh¬rend das Nenbaiiprogramm des Lloyd ca. 140 Mill.
erfordert, lieber die Finanzierung wird nichts mit -
gctcilt.

Abschlüsie. Ostcrtag - Wcrkc , Vcr . Geldschrankfabrt -
kcn in Aalen 50 305 ji . V .

' 20 250) Rm . Reingewinn,5 ll» Prozent Dividende . — Rhein. Maschincnlcder -
und Ricmenfabrlk A .- G . in Köln -Mülheim, wie im
Vorjahr , keine Dividende . — Aachener Lederfabrik
A .- G . dividenücnlos. — Ungarische Nationalbank
wieder 10 Prozent . — Sektkellerei Ewald u . Eo.

GViSCHÄFTSBllCHERFABRIK ' HANNOVER
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J -C'K &E

AMERIKANISCHE JOURNALE
W

Alleinvertretung für Karlsruhe I . B. und Umgebung
SÜDDEUTSCHE SCHREIBMASCHINEN - UND BÜR0 - EINR1CHTUNGS - GES. M . B. H.

KARLSRUHE i. B.

Verkauf erstklassiger Wertpapiere
0 Eröffnung

provisionsfreier Einlagekonten

Bearbeitung
aller Bufwertungsangelegenheiten

Telefon 6090 bis 6913.

Steuerliche Vorbelastung -er
badischen Wirtschaft

Zu hohe Festsetzung der Cinheitswertc.
Ter Badisch- Industrie - und Hanbelstag hat

wegen der Feststellung der Einhcitswert« in
Baden folgendes Schreiben an den Herrn
Reichsminister der Finanzen gerichtet :

Mit Eingabe vom 2. ö . M . haben wir darauf
Angewiesen , daß Baden bei der Feststellung
der Einheitswerte gegenüber anderen Teilen
des Reiches recht wesentlich benachteiligt ist , und
haben gebeten , durch entsprechende Anordnung
dafür Sorge zw tragen , daß diesem offenbaren
Mißstand « abgcholfen wird. Eine Antivotr hier¬
auf haben wir bis jetzt nicht erhalten . Dagegen
hat der Herr Präsident, des L a n d c s f i n a n z -
nmts Karlsruhe uns folgendes imtgctcilt:

„Ich habe die FinauzümlA angewiesen , im Ein-
sprnchsvcrsahrc » Gcschäfisgrundstücke mit weniger
als 70 v . H . bis 45 v . H . des Weürbcitragswkr-
lcs zu bewerten , wenn im Einzelfalle besondere
Umstände vorlicgcn . AlS solche besondere Um¬
stände können nur Tatsachen angesehen werden, ,
die in den sachlichen Verhältnissen des Grund¬
stücks , nicht aber in den persönlichen Vcrhält-
nisicn des Eigentümers begründet sind . Es kom¬
men insbesondere in Frage schlechter baulicher
Instand , ungünstige Vcrkchrslagc, Besetzung durch
die Besatz» ngstruppcn im Jahre 1023 und ähn -
liche Umstände. .Tic Finanzämter sind angewiesen , die Milde-
rnngsbcstimmungcn in entgegenkommender Weise
ansznlcnc» .

Mit Rücksicht darauf, daß ein großer Teil der
Einhcitsmcrtbcscheide bereits rechtskräftig gcwor -
den ist , war eine anders geartete Erniüßtgung
des Hundcrtsatzes des Wchrbeitragswcrts für Gc-
schäftsgrundstückc nicht mehr möglich." '

Wenn wir auch nicht verkennen , daß das Lan -
dessinanzamt Karlsruhe bemüht ist , dem berech¬
tigten Verlangen der badischen Wirtschaft nach
einer gleichmäßigen und gerechten Besteuerung
Rechnung zu tragen , so müssen wir doch aus¬
drücklich fcststellen, Saß die in unserem Schreiben
vom 2 . d . M . gekennzeichnete Ungleichmäßigkeit
der Besteuerung, die zu Ungunsten der badischen
Wirtschaft besteht, nicht beseitigt wird. Tenn
während andere Landcssinanzämtcr, z . B . Ber¬
lin , Brandenburg , Düsseldorf , Hannover, Köln ,
Münster, Oldenburg, Unterclbe u . a . für ihren
Bezirk für die Bewertung von Fabrikgebäuden
überhaupt keinen höheren Hundertsatz als 60
Prozent oder sogar mir 50 Prozent vorgesehen
haben , müssen die badiscchn Finanzämter als
Normalsatz 70 Prozent des Wehrbeitragswerts
anwenden und dürfen nur in besonders gelager¬
ten Fällen hiervon abweicken.

Auch können wir die Ansicht des Herrn Präsi¬
denten des Landesfinanzamts Karlsruhe , daß
mit Rücksicht darauf, daß ein großer Teil der
Einhcitswertbeschcide bereits rechtskräftig ge¬
worden ist , eine anders geartete Ermäßigung
des Hnndertsatzcs des Wehrbeitragswertes für .
ltzeschäftsgrnndstücke nicht mehr möglich ist , nicht
teilen. Tenn nach einer entsprechenden Ermäßi¬
gung der Hundertsätze >rnd Bekanntgabe der
Aenderung der Bekanntmachung des Landes -
finanzamtcs Karlsruhe vom 29. Juni 1926 kön¬
nen auch diejenigen Steuerpflichtigen, deren
Einhcitswertbeschcide bereits rechtskräftig ge¬
worden sind , auf Grund des 8 68 sf. der RAO.
.Herabsetzung der Einhcitswcrte im Einspruchs-
Verfahren mit Erfolg beanspruchen , da sie die
Rechtsmittclfrist nicht fahrlässig versäumt haben .
(Vgl . Kommentar Rüde - Mühe- Hauser zu 8 68
RAO.)

Wir gestatten uns daher namens der badischen
Handelskammern, die in unserem Schreiben
vom 2 . d . M . ausgesprochene Bitte zu wieder¬
holen und stellen beim Herrn Minister der Fi¬
nanzen nochmals den dringenden Antrag , durch
entsprechende Anordnung die Unbilligkeit und die
Ungleichmäßigkeit der Besteuerung, die zu Un-
gunsten der badischen Wirtschaft besteht, zu be¬
seitigen .

"
■ " M H— — -

A .- G . , Rüdcsheim, 50 290 Rm . Verlust. — JnvereskPaper Co. , London , die an deutschen Papierfabriken
interessiert ist lKosolyt ) , 25 Prozent ans 118 405
(70 R04 ) Pfund Sterling .

Porzcllanfabrik Fraurcuth. Wie verlautet schwe¬ben zivischeu der Firma, die bekanntlich in Konkurs gc-ratcn ist und einem Bankunternehmen Verhandlungen
zwecks Wiederaufnahme der Fabrikation .Es steht ausreichendes Kapital zur Verfügung , io daßein großer Teil der Arbeiter wie der ausgenommen wer¬
den könnte.

Mars-Werke A .- G ., Nür »berg -Does. Nach dem
Bericht für 1925/20 war der Absatz an Fahrrädern im
Inland trotz der nicht günstigen Wirtschaftslage und
des schlechten Frühjahrsivetters befriedigend . Der
Export litt unter der Konkurrenz der valntaschwachen
Länder . Die Wcrkzeiig - Maschincnabtcilung , die zeit¬
gemäß uingestcllt worden sei , habe sich gut weiter ent¬
wickelt. Nach 89 802 ( 127 285t Rin . Abschreibungenverbleiben 408 543 (519 839> Rm . Reingewinn, aus
dem 10 Prozent (wie t . V . j Dividende vorgcfchlaaen
werden . Der Rest von 4l 051 Rin . soll zur teilwcisen
Deckung der Unkosten für die geplante Kapital-
erhöhung dienen . Bekanntlich ivird das St .°A . -Kapi¬tal um 880 000 Rm . aus 2 Mill. Rm . erhöht , wobei
den Aktionären auf 180 Rm . alte Aktien 100 Rm .
neue Aktien zu einem wenig über pari liegenden
Kurse gewährt werden sollen. Als Vortrag bleibt
der ans 1924/25 übernommene Betrag von 190 915 Rm .unverändert . Für bas laufende Jahr sei die Gesell-
schaft mit Aufträgen in Fahrrädern gut verleben,'
ebenso schreite die Entwicklung der Derkzcugmaschi -
ncii -Abtcilnng erfreulich fort. <G . -V . 8. Jan . 1927. )

Unnotierte Werfe ,
Karlsruhe , 24. Dezember

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirka

Adler Kali .
ß&denla Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin . . . . .
Grindler Zfgarrcn .Itierkraftwerke . .Kali -Industrie . . .

48 Kammerkirsch .
100 Karlsr . Lebeusversicher .
142 Krügerahall .47 Moninger Brauerei . .

75 Rastatter Wajrtron . . .
25 Rodi & \Vjenen beiger
20 Spinnerei Koünau . . .
20 Spinnerei Ottenburg . .

148 Zückenvaren Speck . .
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Kuvfiöüngerkonkurrenz
Auf dem Gebiete bei künstliche» Düngcrherstel-

lung ist Deutschland führend durch seine natür¬
lichen ergiebigen Kalivorkommen und seine pro-
duktionswirtfchaftlichen Erfahrungen in der
Kaliförderung und Verarbeitung. Auch auf dem
Gebiete der Stickstoffherstellung nimmt Deutsch¬
land einen hervorragenden Platz «in , zumal die¬
ses Erzeugungsgebiet durch eine Reihe bedeu¬
tungsvoller Erfindungen und zweckmäßiger Bin-
dungen der wichtigsten Kunstdüngerstoffe zu
einem Einheitsdüngerwert stark gefördert wer¬
den konnte . Während der Bestand der Kaliwirt -
schast , welche bis die 70er Jahre hinein fast nur
in der Hand des preußischen und anhaltischen
Staates lag , schon etwas weiter zurückliegt , ist
die Stickstofsindustrie erst aus der Not der Zeit
hervorgegangen und somit noch verhältnismäßig
jung. Ms zum Ausbruch des Weltkrieges lag
die deutsche Stickstosfversorgung fast ganz in den
Händen der chilenischen Salpetcrgruben , der
deutschen Kokereien und Gasanstalten , welche zu
etwa gleichen Teilen an ihr parsizipierten. Die
Verdrängung des chilenischen Salpeters infolge
der Absperrungen während des Weltkrieges be¬
wirkte , daß sich der künstliche Stickstoff in
Deutschland cinbürgerte und die heimische Stick¬
stoffindustrie zu einem mächtigen Industriezweig ,
welcher den Chilesalpeter verdrängte , entwickeln
ließ .

Die hauptsächlichsten Stickstofferzeugcrgruppen
sind :

1 . Die J .-G . Farbenindustrie mit den Werken
Leuna und Oppau,-

2. die Bayerischen Stickstoffwerke mit den Wer¬
ken Trostbcrg, Margaretenberg und Pieste¬
ritz :

8. die in der deusichen Ammoniak -Verkaufs¬
vereinigung konventionierten rheinisch- west¬
fälischen Kokereien , die in den Oberschlesi¬
schen Kokswerken gebundenen ober - und
niederschlesischen Zechen und die in der wirt¬
schaftlichen Vereinigung deutscher Gas¬
anstalten vereinigten Gaswerke.

Vorstehende drei Gruppen gründeten das
Stickstoffsyndikat , in dessen Hand der
Verkauf deren Erzeugniffe zu Syndikatspreisen
liegt . Das Stickstoffsyndikat hatte bisher nur
mit der staatlichen Zech« Hibernia als Konkur¬
renz zu rechnen , wobei es tonangebend war.
Neuerdings scheint sich jedoch diese Situation zu
Ungunsten des Stickstoffsyndikats wie folgt ver¬
ändern zu ivollen : Nachdem die Absicht der J .-G.
Jarbenindustrie und des Kalisyndikats, einen
Einheitsmischdünger gemeinsam herzustellen ,
scheiterten , hat sich die Kaliwirtschaft unter Ro-
stergs Führung mit dem Klöckncr-Konzern ver¬
bündet, um «inen Mischdünger , welcher dem der
J .- G . Farbenindustrie nicht nur ebenbürtig,
sondern im Preise wesentlich überlegen sein soll ,
herzustellen . Der billigere Preis für diesen
Mischdünger wird verständlich , wenn man das
neuarsige, wirtschaftlich überlegene Verfahren
zur Herstellung von Ssickstoff in Form von
flüffigem Ammoniak der Zeche Mont-Cenis
i .Klöckner) in seinen Konsequenzen richtig wür¬
digt , und weiter bedenkt , daß hier die erforder¬
lichen Kalimengen im eigenen Betrieb zu we¬
sentlich günstigeren Bedingungen, als sie die
J .- G . Farbenindustrie zur Herstellung des Kon-
kurrenzerzeugniffes vom Kalisyndikat beziehen
kann , zur Verfügung stehen. Bei alledem ist es
wohl verständlich , wenn die Mischdüngerkonkur¬
renz für die J .-G. Farbenindustrie recht un¬

bequem anfällt, und auch das Stickstoffsyndikat ,
infolge der ihm nunmehr gegenüberstehenüen
Stickstvsfkonkurrenz in Gestalt der Hibernia und
der Zeche Mont -Cenis für die Zukunft sein
Preisbiktat wird nach unten richten müssen. An¬
statt nun die sich aus dieser Sachlage ergebenden
Konsequenzen zu würdigen und den volkswirt¬
schaftlich nur begrüßenswerten Preisabbau für
künstliche Düngemittel zu fördern, scheinen sich
die Bestrebungen in gerade entgegengesetzter
Richtung zu entwickeln . Jedenfalls erklärte
jüngst der Vertreter der J .- G . Farbenindustrie ,
„daß das jetzt als neu hingestellte Verfahren der
Zeche Mont - Cenis in seinen Grundprinzipien
schon seit Jahr und Tag in Belgien und Frank¬
reich in Anwendung sei und dort synthesischer
Ssicksto ' f mit Hilfe der Koksofengase nach dem
Hochdruckverfahren hergestellt würde" . Diese
Auslassungen sowie die eingereichte Klage der
J .- G . Farbenindustrie gegen die Zeche Mont-
Cents wegen Patentvcrletzung kann nichts ande¬
res als die Verhinderung der gesunden Konkur -
renzbetäsigung auf dem Gebiete der Stickstoff¬
und Mischdüngcrherstcllnng bcabsichsigen. Solche
Bestrebungen, welche nur Einzelintcresscn die¬
nen , den Volksinteressen aber zuwiderlaufcn,
sind vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus
zu mißbilligen : daß sie auch wirtschaftlich unge¬
sund und geeignet sind , die gesamte Stickstosf-
indnstric zu schädigen, ergibt sich allein aus den
Feststellungen des Vertreters der J .-G . Farben-
indnstrie, daß in Belgien und Frankreich das
Verfahren der Lieche Mont -Cenis längst in An¬
wendung sei . Würde also die heimische Konkur¬
renz durch die Unterdrückung des aussichtsreichen
Verfahrens von Mont- Cenis verhindert werden,
so dürfte der Stickstofftrust über kurz oder lang
dafür mit einer belgisch - französischen Konkurrenz
zu rechnen haben , welche , da das clsässische Kali
günstig zur Verfügung stände , auch eine fühlbare
Mischdüngerkonkurrenz entwickeln könnte . Daß
sich eine solche Entwicklung für die deutsche
Bolkswirschaft schädlich und ähnlich wie die da¬
malige elsäffische Kalikonknrrenz ansisnrkcn
würde, ist unschwer zu folgern, zumal auch die
chilenischen Salpeiergruben durch Rationalisier
rungsbestrebungen bestrebt sind , wieder wett¬
bewerbsfähig zu werden, und darum die deut¬
schen Mischdünger - und Stickstoffprvduzenten
allen Grund haben , ncuaufgetauchte rationelle
Wirtschastsmethoben zu fördern , anstatt solche
als unbequem von Konkurrenzseite aus zn be¬
hindern. Der Absatz in Stickstoff und Misch¬
dünger kann wesentlich erweitert werden, wenn
der Preis eine wesentliche .Herabsetzung ver¬
trägt , was eben nur bei verbilligtem Fabri -
kasionsverfahren möglich ist . . Bei verbilligtem
Preis wird die notleidende heimische Landwirt¬
schaft iveit größere Mengen als bisher abrufen
und auch der Export eine Förderung erfahren.
Namentlich für den neuen mit Kali verbundenen
Mischdünger ergeben sich gute Exportaussichten,
indem sich dieser für gewisse Tropenpflanzen
weit besser als Chilesalpeter eignet und sonst
auch überall, bei Preisüberlegcnheit , wett¬
bewerbsfähig würde.

Der sich aus vorstehenden ergebenden Kon¬
sequenzen wegen ist daher nur zu wünschen , daß
die neuartige wirtschaftliche Entwicklung der
Stickstosf- und Mischdüngerindustric, unbehindert
aller Konkurrenzanfcchtungen, sich zum Nutzen
der gesamten Nation entwickeln möge .

E. K„ Staßfurt .

Aus Baden
Gcvtaov- Buhl , Papierfabrikeu A .-G ., Ettlingen .

Die o . G .V . vom 21. d . M . genehmigte einstimmig
die Regularien für das abqelaufene Geschäftsjahr
1024/25 und gab den Vorschlägen des Vorstandes
statt . Dem Bericht des letzteren entnehmen wir fol¬
gende Ausführungen : In den ersten Monaten des
al'aclanfencn Geschäftsjahres war unsere Beschäfti¬
gung befriedigend , dann trat jedoch mit der bekannten
Bcrschlcchtcrung der gesamten Wirtschaftslage auch bei
uns ein starker Rückschlag ein , so daß wir unsere
Produktion wiederholt vorübergehend «inschränken
mußten. Anfangs verschlangen Zinsen und Steuern ,
später Reparaturen unserer Bctricbsanlagcn nam¬
hafte Beträge, so daß trotz größter Sparmaßnahmen
in der Verwaltung und im Betrieb ein kleiner
Verlust von 48(14 M nicht zu vermeiden war . Un¬
sere Beschäftigung , namentlich in besseren
Stoffen, war seit Beginn des lausenden Geschästs-
sahrcs erfrcmlicherweisc gut . Trotzdem läßt sich über
die Gewinnaussichtcn des Geschäftsjahres 1926 (27
zurzeit noch nichts voranSsaglcn, weil die Preise sehr
gedrückt, die Lasten zu hoch sind und die Wirtschafts¬
lage ihre innerliche Festigkeit wohl noch nicht erreicht
hat . Der eingangs erwähnte Verlust von 4804 M.
wird aus neue Rechnung vorgctragcn.

Banken
Sapitalerhöhnng der Preußischen Hypothekenbank

Akt .- Ges. — Der Ueberganq z »m «proz . Psandbries-
typ . Die Generalversammlung beschloß , das Aktien¬
kapital von 9 auf 12 Mill. Mark zu erhöhen . Die
neuen Aktien werden den Aktionären im Verhältnis
von 1 : l zum Kurse von 120 Prozent angcbotcn lletz-
tcr Kurs 199 Prozents.

Die Summe der verkauften Pfandbriefe und Kom-
munalobligationcn ist vom Ende de» Vorjahres bis
zum gcgcnivärUgeu Zeitpunkt von . rund 7,1 Mill.
Mark auf rund 58 Mill . Mark gestiegen. Da am
1. April nächsten Jahres etwa 45 Mill. Mark Ligui -
dationspsandbriesc ausgcgcben werden sollen und das
Kuratorium heute über die Ausgabe von 19 Mill.
Mark MobilisterungSpsandbriefen zum Ankauf pri¬
vater Auswcrtunashypothckcn beschließen soll , muß
bereits jetzt mit einem Pfandbrief - und
ObligationSumlaus von 198 Mill . Mark ge¬
rechnet werden , wobei der Zuwachs der nächsten Zeit,
für die Abschlüsse bereits vorliegen, noch nicht etn-
bczogeu ist . Da die von der Höhe des Kapitals und
der Reserve bedingte Umlanfsgrenze zurzeit für daS
Institut bei 128 Mill . Mark liegt , ergibt sich die Rot-
weudigkeit der Kapitalcrhöhnng. Der Absatz der
Rcichsmarkpfandbrieic, zu deren Emission neben den
bisherigen Goldpfandbrieicn daS Institut übcrgegan-
gen ist , hat bereits zum Absatz von ca . 2>£ Mill . Mk .
geführt. Auch der Uebergang zum öproz .
Pfandbriestyp habe sich bewährt. Der Absatz
zum Kurse von 96 Prozent habe in erfreulichem
Maße eingesetzt, und zurzeit verkauft das Institut
mehr öproz . als 7proz . Pfandbriefe. Die Bank werde ,
da sic im Wiederaufbau begriffen sei , bei der Divi¬
dendenausschüttung eine gewisse Zurückhaltung be¬
wahren müssen, doch sei « ine mäßige Erhöhirng der
Dividende wahrscheinlich <9 Prozent i . V . s.

Märkte
Der Schrottmarkt 1926 .

43ekanntlich ist die Lage am Schrottmarkt ein
zuverlässiges Barometer für die Beschäftigung
in der verarbeitenden Industrie . Eisenverbrauch-
und Lageberichte zeigten in den letzten Monaten
wohl eine Belebung an. Diese Anzeichen waren
aber recht unsicher. Desto wichtiger ist die Kon¬
statierung der wesentlichen Belebung des
Schrottmarktes, zumal beim Schrott als Abfall¬
produkt kein eigentlicher Produktionswert er¬
rechnet werden kann , seine Preisbewegung also
lediglich von Angebot und Nachfrage abhängig
ist . Dadurch erklärt sich auch die große Emp¬
findlichkeit dieses Konjunkturbarometers . Im
Jahre 1926 ist nun di« Schrottpreiskurve , von
geringen Schwankungen abgesehen , wie folgt
verlaufen . Der Stahlschrott- und Kernschrott¬

preis (um die wichtigsten Sorten zu nennen)
von 4ä—47 Mk . je Tonn« bezw, 43—44 Mk . zu
Beginn des Jahres , konnte sich bis zum Ende
des ersten Vierteljahres auf 48—49 Mk . bezw.
45—46 Mk . (Kernschrotts erheben . Das zweite
Quartal zeigt ( der englische Kohlenstreik begann
im Maij fast noch keine Veränderung : erst im
dritten Vierteljahr hält die aufsteigende Tendenz
allenthalben an. Es wurden im August für
Stahlschrott 56—57 Mk ., für Kernschrott 54 bis
55 Mk . notiert . Vom dritten Vierteljahr an
setzte die Nachfrage und unentwegte Aufwärts --
bewegnng ein , die Ende November mit einem
Stahlschrottpreis von 67—68 Mk . (Kernschrott
65—66 Mk ) im rheinisch - westfälischen Revier
ihren Höhepunkt erreichte . Wenn seit diesem
Zeitpunkt das Preisniveau etwas gesunken ist ,
so ist diese Tatsache aus die Weihnachtsfeiertage,
ferner zweifellos auf die Verständigung
der west - und o st deutschen Schrott¬
verbraucher hinsichtlich eines gemeinsamen
Schrottcinkaufs zurückzuführen.

Die Schrotteinfuhr vom Auslande
ist dementsprechend auch ganz bedeutend gestie¬
gen , und zwar im erste» Quartal 1926 99 088
Doppelzentner auf 615 807 Doppelzentner im
dritten Quartal . Die Schrottausfuhr ist in den
gleichen Zeiträumen von 1151 923 Doppelzent¬
ner . auf 888 596 Doppelzentner zurückgegangen .
Einwandfrei ist dieses Zahlenmaterial deshalb
nicht, weil das Statistische Reichsamt in den
Ausfuhrzisfern auch Stabeisen zum llmschmelzen
(eine NeucisenpositionN mit aufsührt , ein Um¬
stand , der natürlich den Wert dieses Zahlen¬
materials , wesentlich cinschränkt . — Zu berück¬
sichtigen ist auch, daß jetzt noch das Pollen auf
Grund der Genfer Konvention zustehende Kon¬
tingent von jährlich 285 000 Tonnen Schrott
läuft , und zwar bis zum 30. Juni 1927.

Aden Eie schon das
Karlsruher ragblatt
bei der Post bestellt? Bei allen deutschenPost¬
ämtern können Sie die führende Tageszeitung
für 2.50 Mk. ausschl . Zustellgebühr beziehen.

Bestellschein nicht jrankieren.

Bestellschein
An das Postamt.

Ich bestelle hiermit daS wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt" mit
8 Wochenbeiloqen zum monatl . Bezugs¬
preis v . 2 .50 Mk. ausschl.Postzustellgebühr
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben.

Dame

Ort

Straße u . Ar.

® CÜ3»DC*0ar >C»Oro ®OrX*Oa6OC»Da*3C»D®
8).BILLER

Empfehle
beste schweizer

Uhrmacher - Meister
Waldsir. 24

Tel. 3729
Taschen- und
Armbanduhren
Goldwaren
Trauringe RH Reparatur-
Bestecke- HB Werkstätte 8

^C(oroC (OCXXX>CtO ®GIOCIOCKXXXXXX>®

Komplotte Radioanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen

Reparaturen
und Instandsetzen von
Radioapparaten sämt.Systeme
billigst und unter Garantie bei

Radio - Bau u. -Vertrieb
Viktor Httuttler Karlsrahe l . B .
Brunnenstraße 3a — Telephon 6147

Färberei und ehern . Waeehanetalt

TeL 1953 D . LASCH Tel . 1983
Filialen in allen Stadtteilen .
Mäßige Preise ! Prompte Bedienung I

Hop und Mop
ist zweierleil

Liqiitfl Venter
ist der echte mit Patent
im Hauptdepot : .

Ecke Fri > drichsplatz 7

GOOOOOOOOO0OOOO0OOOOOOGOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOGOOOOOOOO7OOOOOOOOOOO

| Klubmöbel mit Leder- u . Stoffbezug | g -
.
ln“ ruraen'e §

© - Reparaturen aller Arten von Pol .t.rmSbeln - G O FfäflZ I StfCl , MliSÜOljSTlhHndlUnQ <j>
8 £Üph ' E . Schütz . Karlsruhe,Kaiserstr . 227 o 6 r.m .»-ü>üe 8
O — Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze - ö O AppOTöt © Telephon 1647 PlSttCll 9
0OOOO0OOOOO00O0OOOOOO0O0OOOOOOOO0 OOOOOOOOOOGGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Wellenlänge 379,7 SCUdCfOlgC dCf § 000 . RUUdfUUtt A . CL Wellenlänge 379,7

Sonntag, de» 26 . Dez. 11 .80 Uhr : Musikalische Mor¬
genfeier. 2 Mir : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Vortrag:
Schwäbisch -elsälstlche Dichierfreundlchaftcn im vorigen
Jahrhundert . 3.30 Uhr : . Funkheinzelmann - . Anschl . :
«Die mustkalische Familie" . 6 Uhr : Wcihnachtsmustk.
7 Uhr : Dichterstunde . 7 .46 Uhr : Zeitangabe , Svorifnnk-
dienst. 8 Uhr : Bunter Abend . 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Montag, de« 27. De». 8.6V Uhr : Filme der Woche.
4.15 Uhr : NachmittagSionzert . 6 Uhr : Zeitangabe . Wet¬
terbericht. 9 .89 Uhr : Grimms Märchen . 6 .46 Uhr : Vor¬
trag : Würticmbergischc und badilche Schneelousgebtet«.
7. 16 Uhr : Bastelsunk . 8 Uhr : Sinsoniekonzeri . Anschl . :
Arbeiterdichtung . 11 Uhr : Letzte Rachrichien.

Dienstag, de» 28. De». 8.50 Uhr : Bücherfunk . 4 .15
Uhr : Rachmitiagskonzert . 6 Uhr : Zeitangabe , Wetter¬
bericht . 6 .16 Uhr : Vortrag: Wert und Wirklichkeit .
8.45 Uhr : MorfcknrS . 7 .16 Uhr : Vortrag: Stesin Lud¬
wig Roth , der große Siebcnbürgcr-Sachsc. 8 Uhr : Kam-
mcrmusikabend . Anschl . : Lieber- und Märchenabcnb .

Mittwoch, den 29. De». 2 Uhr : Schallplattenkonzert .
8 Uhr : Jugendstunde . 8 .50 Uhr : Landwirtichofisfunk .
4. 15 Uhr : Rachmitiagskonzert . 6.15 Uhr : Vorirag: Wes
daS Gelände des Dcgcrlochcr Senders zu erzählen weiß.
6 .45 Uhr : Dramaturgische Funkstundc . 7.45 Uhr : Zeit-
angabe . Wetterbericht Nachrichten . 8 Uhr : Aeltcre Tänze .
Anschl . : Hörspiel »Die Grille " .

Donnerstag, den 36. Dez. 8 .59 Uhr : Hausunrtschrst -
liche Frauenstunde. 4 .15 Uhr : Nachmittagskonz . 9 .15 Uhr :
Tramaiurgiichc Funkstunde . 6 .45 Uhr : Aerz:evori - ag :
Uebcr Verbrennung. 7 . 15 Uhr : Vortrag: Vom Ursprung
des WcihnachiSsestes. 7 .45 Uhr : Zeitangabe , Nachrlchic » ,
Funkschau. 8 Uhr : Volkstümliches Orcheiterkonzert.
Anschl . : Uebertragung von Karlsruhe : Zum Ausklang
beS Schclieliahres . Scheffel ln Wort und Ton . 11 Uhr :
Letzte Nachrichten. Anlchließenb bis 12 Uhr : Tanzkapelle
Bernhard CttL.

Freitag, den 81 . De». 3 .59 Uhr : Aut, dem Reiche der
Frau . 4 . 15 Uhr : Rachmitiagskonzert . 6 Uhr : Zeitangabe .
Wetterbericht. 6.15 Uhr : Vortrag: Romvilaeriahri des
zweiten württcmbergischen RompilgerzugeS . 6 .45 Uhr :
Vortrag: Svmvathie, Höflichkeit . Charme . 7 .45 Uhr :
Bortrag : Theres« Huber , die erst« Redakteurin des
Cotta . 8 Uhr : 7 . Aufführung der Kammeropcr »Daphnis
und Cbloö" . Anschl . : Luftiger Kehraus 1926.

Samötag. 1. Jan . 11 .80 Uhr : Morgenfeier . 2 Ubr :
Schallplattenkonzert . 8 Uhr : 's Grelle von Strüiivfcl -
hach erzählt . 4 Uhr : Aus italienischen Opern . 8 .15 Ubr :
Vortrag: Von großen Even der Weltliteratur. 6.35 Ubr :
Vorkrag : Weißrulstsche Volksdichtung . 7.45 Ubr : Zeit-
angabe . Svortfilnkdienst . 8 Uhr : Gaftlvicl des Rhein !-
scheu Madrigalchors . Anschl . : Funkbrettl. 11 Uhr : Letzte
Nachrichten.

L . Schumacher
HerrenstraQe 21 , nächst der Kalserstraße — Tel . 2136

Juwelen , Gold « u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Wbg . Metallwarenfabrik Gelslingen St .

Weihnachtskataloge gratis I

® C* >Q*OCrX3*DC»030S0 »OO»0a »GCeOG»OCI0(,

E .BÜCHLE
Inhaber : W. Bertsch
Kunsthandlung u Rahmenfabrik
Karlsruhe — Kaiserstr . 128
zwischen Wald - u .Karletralie

Wandbilderschmuck 8
8 Bildereinrahmungen R
®CtOCtOdOCIOCK; ®CtoCOCOCSO0100 (00(0 ®

PiRKCHIN
Luisenstraße 4

die Universal -
mittel gegen
Vngeiielei

aller Arl
Telephon 4205

Pianos
Radiobestandteite

Flügel sfi£ f

SCHELLER Ä .!

ß
arfümerien , Puppen
UPPenHllnilf Kar .sruhe

Kaiserstr . 223
westl .d. Hauptpost 0 . Vieler

Radio-König
Karlsruhe i . B.

Erbprinzenstr . 31 , eine Treppe
Telephon 390

Sämtliches Rundfunkgerät - Alle Einzelteile
Kostenlose Beratung . sachgem .An ennenhau
Erstes Spezialgeschäft am Platze



Ein aufmerksamer Ehemann — schließlich sind Ehe¬
männer stets ein Musterbeispiel von Aufmerksamkeit —■
weiß, daß er nach acht, spätestens aber nach zehn Stun¬
den Arbeit, Sorgen und Aerger erholungsbedürftig ist,
d . h . er nimmt für sich in Anspruch, daß die Gattin ihn
zu Hause mit einem heileren Gesicht und einem
schmackhaften Gericht erwartet . Gewiß ! Das ist
schön — sehr schön sogar !

Aber der £anz aufmerksame Ehemann weiß noch
mehr. Er hat herausgefunden, daß eine tüchtige Haus¬
frau nach acht- oder höchstens zehnstündiger Arbeit
noch lange nicht der wohlverdienten Ruhe teilhaftig
wir d . Und das ist doch nicht recht. Ein gewissenhaf¬

ter Mensch aber ist doch bemüht , einen Zustand, den er
als zu Unrecht bestehend erkannt hat , zu beseitigen.

Der aufmerksame und gewissenhafte Ehemann wird
also seiner Gattin wenigstens am Sonntag die Arbeit
erleichtern oder sie nach einem Theater - oder Konzert-
abend von der Bemühung um ein spätes Abendessen
entbinden , sie freundlich anlächelnd zu einer der be¬
kannten , gutgeführten Gaststätten führen . Diese kleine
Aufmerksamkeit wird sicher dankbar aufgenommen
werden und — dann ganz Kaltrechnenden oder besonde¬
ren Feinschmeckern sei verraten : viele der ausgesuch¬
ten, schmackhaften Erzeugnisse der Kochkunst lassen
sich besonders in einem kleinen Haushalt entweder über¬
haupt nicht oder aber nicht so preiswert herslellen.

5tädt . Tiergarten - Restaurant

mit Etagen - Cafd , vornehmen
Speise- u . Gesellschaftssälen

Inh . Carl Rist .
Eigene Konditorei

Ueberdeckte Terrasse mit herrlichem Ausblick
in den Stadtgarten . — Unmittelbar gegenüber
u i! dem Hauptbahnhof , Fernruf 822 :: ::

Sonntags Tee u . flbendtanz

Restaurant zum _
BtitGERHOF

Rheinstraße 15 Telephon 707
Haltestelle der Straßenbahn Linie 1 und 2

Philippstraße
Guter Mittag- und Abendtisch
Bestgepflegt & Weine, ff. Bier

Reichhaltige Speisekarte . Inh . A. Mai

Gaststätte

Grüner Baum
Kaiserstraße 3 Telephon 1607

Crut biirf/erl . Restaurant
Reichhaltige Speisekarte , gute Küche

reine Weine , ff- Hoepfner - Biere
Mittagessen im Abonnement

An den Weihnachtstagen ab 7 Uhr KONZERT
Inh : Hch . Imhoff

GM MM » Mnftaitttmt
ZtUCuHus

Karl -Friedrichstr . 3 l

empfiehlt seine
stets frischen

Inh . K . Garrecht

in verschiedenen
Inbereitungsart .

Non. erb. Mche mit Saricmlinlnt
55 M«.

Täglich geöffnet von vorm- 10 bis abends 11 Ahr

Zum Rheingold
Waldhornstraße 22

StraOenbahnhaltestellBWaldhornstr.-Hoohschule

Gut bürgeri . Rsstauiant, Mittagessen von Mk. l .- an
Für Abonnenten Vorzagspraise. ff.Wafna , Sohrampp -Pfiatz-Biaia

L . Helm .

„Bratwursfglöckle "
beim alten Bahnhof. Telephon 3231 .

Speiserestaurant u. Hotel
Gut bürgerliche Küche

Eigene Schlachtung mit elektrischem Betrieb

Bestgepflegte Weine — ff. Export -Biere .
Besitzer : Aug . Traut .

Hotel - Weinstube

epwHtyWUug
Adlerstraße Z 7

♦

vorzügliche Rüche . Reine Weine
Spezialität : Markgräflerweine

NEU ERÖFFNET
Restauration zur

C3-ra .na .te
Gottesauerstraße 23. Telephon 3458

Gut bürgeri . Mittag - und Abendtisch
ff. Biere

Bestgepflegte Weine . Eig. Schlachtung
Der neue Besitzer : M. J . Pallast

_ Cafe -Restaurant

Prinz Karl
Lammstraße 1 a , Zirkel

direkt am Schloß gelegen
Best bürgerliches Speisehaus

ff. Moninger Biere, gute Weine
Empfehle mich für Aufmachungen
von Hochzeiten und Gesellschaften

Jos. Singer

Kflnfflerltans-Ref'auranf
Karlstraße 44 , Ecke Sofienstraße

Telephon 156

(Die vorneßme Gasisiäiie
Krotze Silvesterfeier / Konzert

Eintritt frei gegen Karten

Soupers , Austern , fr . Hummer

Zum

□E3QaE3C !3EaE3EsacaQaE2E3E3QQ3E3D ngnrgggeargratgraeararamrgeqrqn

| (Dollen sie gut speisen ?
Q Machen Sie einen Versuch in der
0 Alten Brauerei
“ KÄMMERER

0 0 Herzog Berthold 0
0r
0 [
0 \

Ecke Kaiser- und Waldhornstraße g
bei Wilhelm Heller ®

früher Schwarzenbach , S.tauwerk -Kantine , 0

Christliches Hospiz
Adlerstrasse 23 Telephon 1872

Gut bürgerliches Haus
Anerkannt gute Küche

Warme Speisen zu jeder Tageszeit
Gutgepflegte Weine , Sinner - ßiere

Alkoholfreie Getränke
Im Abonnement ermäßigte Preise ,

Kein Trinkzwang .
Verwalter : H . Hochhuber .

□EsaEsaesaEacaEsacacsaesaEsaEsaesaciaESscsaa QDaracacaraDaEaDaraeaESEaraEsessn

Stadtgarten - Restaurant
Mittagstisch zu 1 .50 u . 2 .50
Vornehme Tafelmusik
Reichhaltige Tageskarte

GRIMMER
&
BERGMANN

COLOSSEUMS - GASTSTÄTTEN
Hauptausschank der Brauerei Sehrempp-Printz. Inhaberi Carl Baumeister

Erstkl . Küche . Bayer . Spezialitäten . München . Weismvürste , Rostbratwürste

?“Ä “^r
s°”'*8 Honzerl Ss '

L
°,"K EroBes Fiiihstinron -KanzEri g»««

Bürgerliche
Wein - und
Bierstube Darmstädtep Hof

das gute Speise -Restaupant
Sorgfältig gepflegte Weine aus den edelsten Lagen
Badens, der Pfalz und Mosel. — Mäßige Preise.

Mille der Stadt
Erbaut 1752

Restaur. Kühler Krug
Inhaber Ihm BultduMnn , Telephon LL8

Auserwählte Speisekarte , ff. Weine
IVe rgnüguugsstätte für Vereine u. Gesellschaften

KUNSTLERHNEiPE
DAXLANDEN

Mittagstisch von 1 .- Mk . an

HERBERT SCHWALL

Goldener Adler
Karl-Friedrichstr. 12 , Telefon 2596.

Bekannt gut bürgerliche Gaststätte
Kleine und große Säle

Jeden Mittwoch Schlachttag
Jeweils Sonntag abends Konzert .

Eigentümer Adalbert Porr .

Blaukreuz -Restaurant

Kriegsstraße 5, Ecke Rüppurrerstraße
Telefon 6133.

Bekannt gut bürgerliche Küche
Mittagessen im Abonnement

Alkoholfreie Getränke
Gemütliche Räumlichkeiten

Verwalter Schieber ,

Ecke Kronen - und ZährlngerstraBe
TELEPHON 433

Gute bürgerliche Küche / ff. ScUrempp-, Ftdelitaa - und
Bock-Bier / Heine Weine

empfiehlt der neue Inhaber Cail Müller

Restaurant
(

Mine 4 iut -

Kriegsstraße 96, Telephon 147.

Altbekanntes gut bürgerliches Haus
Beckh -Bier - - Eigene Schlachtung

Reichhaltige Speisekarte
Mittag - und Abendtisch.

Gottf . Ehret .

Soepfnttbröukelltt
Karlsruhe Kaiserstrahe 14

Reichhaltige Speisekarte
ff. Hoepfner - Bier . Bestqepflegte Weine

Stil iett Weilinachtstelcrtaaentewetts ab 3 Utzr
KONZERT

Zum

Goldenen Ochsen
Kaiserstrasse 40

Inh . . Esteban Molas .

Inh. OiarlQrunetjen
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Das Alemannen-Strandfest unter dem Motto:
I - StrancSffest auf Rappenwörth I

findet am Samstag , den 8 . Januar 1927, abends 8 Uhr, in sämtlichen Räumen der Städtischen Festhalle statt.

Badisches
BLanbrstbeam
Gamstag . Den 25. Dez.

Stolidbart
von Ludwig Berger .
In Szene gesetzt ,onUlrich von der Trenck.Musik. Leit. A . Rischner

Der König HöckerDie Prinzessin Rade
Drostelbart
Dickbauch

uiachcr
Klmble

v. d. Trcnc?
Klumvsuß MebnerHofmarschall PrüterNarr Dahlen
tzriseur Gemmcckc
Koch MüllerHerold «drasKammerfrauen Mödcrl

Merk
_ . .. _ Clement
Meister Petz Hofbauervon Edelhirsch Bock«Frau Wolf GenterFrau Boaei KeinTrau Hutzelmann
m . .. Frauendorfer
Marktfrauen Albrecht

Genter
Müderl

Schneider
Brand
Baicr

lcinfeger Bockx
Täiize einstudiert von

Edith Bielefeld .
Anfang 2 % Ubr .Ende gegen 8 Uhr.I . « vcrrsitz 8.— Jl .

Gamstag . den 25. Dez.
Außer Miete

Zum erstenmal :luranöot
von Giacomo Puceini .

Musikalische Leitung :
^ Josef Krivs .In Szene gesetzt von :

Berkäufer
Metzger
Küchenjunge
Schornstc '

Badisches
Landesthearer
Sonntag , de» 2«. Dez.

Außer Miete

Ae
MMrrsinger
von Nürnberg
von Richard Wagner .Musikalische Leitung :
^ Josef KrivS .In Szene gefetzt vonOtto Krauß .

Personen :
öanS Sachs Schusteröoancr Dr . Wucher»

Boaelaefang
Nachtigall
Beckmesser
Kothner .Farn
Eißlingcr
Moser
Or .cl
Schwarz

Ibach
Steinuay

Schledmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

KalserstraUe 176
Eckhaus Hirscnstr .
Teilzahlung , Miete.Katalog kostenlos .

PalasMidifspiele
t

Herrenstraße 11

öoltz
■Ist

viennia
Butz

Grötzinger
Löicr

Wenrauch
Kal ' ibich

Nagel
Rennio
Mcver

Plachzinskn

»raub .
Fan ,

Rennio
Bogel

Nentwtg
Blank

isc

Otto
Turandot
Altoum
Timur
Kalos
Ltu
Ping
Sang
Pong
Mandarin zuen:Prinz von Persien

Heuser
i Anfang 7 Uhr.Ende 10 Ubr.

I . Sverrsid 8.— Jt .

tleafrie
alubacl

Weoraud

- tolzing Strack
David Siegfried
Eva Blättermaiin
Diagdalena Strack
Nachtwächter Lander

Anfang : 8 Uhr .
Ende nach 10 Uhr.

I. Sperrsitz 8.20 Jl .
Mo . 27. De, . : Die Puv -
vensee, Klein Jdas
Blumen : Di . 28. Dez. :Der Ju ngbrunnen .

6tööt. KonzeMaus
»Sonntag , den 26. Dez,Die

fünf Karnilkel.
von Julius Pohl .

In Szene gesetzt von
Fritz Herz.

Großvater KlovvS
Müller

Großmutter Frauen -
dorfer

BlastuS KlovvS

KMarienMel
berrl . Tag - u . Lichtsäng
höchst vräm .. letzt . Jahr
3 gold. Med . u. Ebren -
vrei » d. StadtKarlsruhe .
Jäger . Amaltenstr . 22 .
(Bersd . nach auswärts . l

Ab 1 . Weihnachtsfeiertag !
Der große Monumental -Film :

Der Wolgasdiiffer
Ein Groß-Film in 11 spannenden Akten .

Regie : Cecil B de Mille , der Meisterregisseur
des Films „Die zehn Gebote " .

Das berühmte russische „Lied von der Wolga" bildet
das Leitmotiv dieses ganz hervorragenden Films

Großes Künstler -Konzert .

So . 26. De, . : Die Met
stersinger : >m Konzert -Haus : nachm. Die fünfKarnickel, abends : DieDurchgänaerin : Mo . 27.

Äk Puvvenfee .Klein J das B lumen .
Stadt . Konzerthaus
»SamStag . den 28. Dez.Die

Bon Ludwig Fulda .
In Szene gefetzt vonDr . Gerhard Storz .

Gustav TbomS PrüferAmalie ErmartbJllebill Rademacher
Frau Krüsemann Genter
Engelbert Kloeble
Ossivoff Müller
Harro LcitgebSri . Svannagel Möderl
FrL Wivig Frauen -

dorferDr . Haubold Höcker
Brieda Brandt Moest

iertens Brand
Clarkson Gemmecke
Zöglinge Moest

Clement
Silber

" Albrecht
Merk
Merk

Silber
Ein Reger Schneider
Ein Groom Dennig
Ein .Auswärter Mehner

Anfang 714 Ubr.
Ende gegen 10 Uhr .
I . Parkett 4.20 Jl .

Dienstmädchen

Walburga
Kunibert
Dttnnbtru
Scholastika
Schöberl
Balbina
Haslinger
Apollonia
Lehrer
Eule
„Lillo"
Rannt
Postbote

Noorman
Bockr

Gemmecke
Albrecht

Schneider
Genter
Höcker

Ermartb
PrüterBrand

Rademacher
Möderl

Schneider
Anfang 3 Ubr .Ende gegen 8!4 Ubr.

1. Parkett 3.20 Jt .
»Sonntag , den 26. Dez.

Die
Durdipiiflcrin
von Ludwig Fulda .

In Szene gesetzt von :
Dr . Gerhard Storz .

Gustav Tboms Prüter
Amalie Ermartb
Jlscbill Radcmachcr
Frau Krüsemann

Genter
Engelbert Kloeble
Ossivoff Müller
Harro Leitgeb
Fräulein Svannagel
^ „ Mödcrl
Fraulein Wivvig

firauenborfer
d Höcker~ ' ~ ‘ M 'Frieda Brandt

Mertens
Clarkson
Lconore
eignes
Trude
Bettina

Hoest
id

Dienstmädchen bei

Bran
Gemmecke

Moest
Clement

Silber
Albrecht

Merk
Tboms

Ein Neger
Ein Groom
Ein Aufwärter

Merk
^ Silber
Schneider

Dennig
Mebner

Anfang 7% Uhr .Ende gegen 10 Ubr.
I . Parkett 4.20 Jl .

Am 2tl . and 36. Dezember
mittags 1 Uhr u. abends 8 Uhr :

’sGlück vom Riedhof

Evang. AadMrchr-
Verein für evange!. Kirchenmusik

Erster Weibnachtsseiertag
nachmittags 4 Uhr

MilmMs -Konzert
Aussührende :

Friedet Eberhard . Gelang
Rots Lang . Violine — Bans « ogel » Orgeluud der Edor - er Ltadtkirche«" nstkal Leitung u . Orgeloe leitung :

Hans Albrecht Mann
Eintritt geg . Lösung ein Programms sür80 .f

Unsere

Weihnachtsfeier
mit Ehrung verdienter Mitglieder

findet Samstag , 25 Dezember
( 1. Feiertag ) , nachm . 4 Uhr.
im großen Saal des Kühlen
Kruges statt. Wir bitten um
zahlreiche Beteiligung . — Ein
führung gestattet .

Der Vorstand .

ßrepfimVküukeller
Heiliger Abend

Iflmiits-fir mil
Beginn 8 Uhr

Ueber die Weihnachtsfeiertage

Konzert
Beginn 3 Uhr

Erstklassiges Programm ; Das Lokal ist
weihnachtlich geschmückt

Lästige Haare
werden von Jahr zu Jahr stärker , wenn ste nichtrechtzeitig durch ein zweckmäßiges Mittel vertilgtwerden ! Ich nenne Ihnen auf Anfrage eins , dasIchmerzlos ist und die Haut nicht angrcift !
W . Fr . Mever . Hamburg 3««. Schanzenftr . 47 -81

Union - Theater .
Vielseitigen Wünschen unserer werten Besucher entsprechendbleibt das Theater

heute , den 24 . Dezember 1926
unter Einhaltung der regulären Spielzeit

■« f geöffnet . -
W >

Unser Weihnachtsspielplan am 24. n . 25. Dezember:
Der Großfilm aus dem alten Rußland

Der Frauenbändiger
genannt Der Tigerprlnx

Der Roman eines heißblütigen russischen Prinzen und einer
kühlen Engländerin .

Außerdem : Beiprogramm .

Am 26 . und 27 . Dezember :
Der Richard Oswald- Großfilm

Halbseide
Ein Bild aus der Welt und Halbwelt mit Bernd Aldor , Karl
Beckersachs , Mary Kid. Mary Parker , Fritz Kampers ,Hans Alber*.

Außerdem : Beiprogramm .

Criinar Hof Alkoholfreies R ’stouront unduruncr IAUA
Kriegssir. 5

Inhaber Evang . Sjtadtmission
Girier bürgerlidier Mittag ' und Abendtisch

in und außer Abonnement .
Reichhaltige Speisekarte Kein Trinkzwang Mäßige Preise
Alkoholfreie Weine und andere Getränke

Spezialität : Kaffee und Kuchen
Schöne Räume für Kaffeekränzchen , Familienfeiern , Vereine uchristl Zusammenkünfte , Zimmer f Dauermiet u Fremdenzimmer

Wer heiraten will
verlange sofort gratis
,,Allg . Heirats - Anzeiger"
Bern » 112 K . — Ber -

Upiu « ! wünschen viele
flEll dl vermög . Damen
eiche Ausländerin . . Her¬

ren a . o . Bermög . Ausk.
sofort. Stabreo , Berlin .
Stolviichestraße .

i u t IV

Sonntag , den 26 . Dezember (2 . Weihnachtsfeiertag)
nachmittags lj23 Uhr

S . E. Budapest ircy
(Meister von Ungarn der Amateurklassen ) » M »

Vorher : K .F .V , II .—Daxlanden II.

Frankonia -Sportplafz
Monn tag nachm . 7,8 Uhr

Beiertheim-Frankonia
Vorher untere Mannsch . Einheitspreis 50 Pfg .

SMmmoereln Neptun Khe.e.O.
Sonntag , den 26 . Dezember , nachm . 4 Uhr

im oberen Saale des Hotel Nowack

Mnachti- Feier mit Ball
Eintritt 50 Pfg.

F,C. Sfidstern06
f». V.

Sportpatza . d Remvwieie
(Klein -Rttppurr )

mit gedeckter Tribüne

Sonntag :, 29 . Dezbr .
nachm . 2 .30 Uhr

Kreisligaspiel

Germania
Darlach

F.C. Si!tl$tern
11 nnd 1 llhr

untere Mannschaften
Der Vorstand .

Oie

Sport¬
beilage

„ Karlsruherlaoblattes
*

ist in der umfassenden
Berichterstattung
unübertroffen

F. -tHiiMburg
e. V.

Sonntag , 20 . Dezbr .
Uhr

F.C. Baden
gegen

Monntag :, SO . Dezbr .
2. Weihnachtsfeiertag

nachm .
gemütliches

Beisammensein
im Stadion

Voranzeige !
Sonntag, 16. Januar 1927,
In den Sälen der Eintradit

Winterfest
mit Uall.

Korallen ffrotto
II. Weihnachts -Feiertag

ab 4 Uhr

Lautsprecher
garantierte

Klangreinheit
Vorführung

bereitwilligst .Mk . 27s

Jos. Singer

ZumGutenberg ü
• i
am GutenhcrgpIatE Telephon MSI

Für die besttage kommt ein vorzüglicher

ifnmMer MDerbjt 1926er
aus günstigem Einkauf zu 35 Plg . zum Ausschank

Außerdem empfehle ganz besonders einen

MvvrrlsbergerSMchmldl MZer
xu OO Pfg .

Original -WinzergenossenschaftRuppertsberg
Oie sonstigen Qualitätsweine von 30 JPfg. anIf . Moninger J'xportbier,sowie das beliebte lieitoldbräu

Am 1. Weihnachtsfeiertag :Grosses Konzert
ausgefahrt durch eine Abteilung der tadtk&pelle

SäfntiTche

Farben. Lacke etc
georuuchajertig

Qr Anstriche aller Art, vorteilhan
im

Farbenhau . „ Hansa “
Wa,dstraBe 15 beim Koiosseum]

Gottesdienst-Anzeigee
Evans . Stadtmistion , Ablerstr . 23. 1 . Weth-»achtstag , abends 8 Uhr : Christfeier . Pfarrer Ein¬wächter. — Mittwoch, 8 Ubr : Bibelstunde .

SeiilbifiliotQef !
Jährtngerstr . 60. gegen-
über d . Kronen -AvothekeLeihgebühr . Band 10 A .Ankauf gebd . Romane

und Novellen .

Pracht -

Hut
feolsliarfe

größeres Werk
Mk. 485 .-

Teilzahlung
gestattet

Th. Kaefer
Amnlienstr . 07

— Oummi-Waren atler Art —
Spülapparate, sanlt. Artikel
Preis Ute grat Versand franko
C. Klappcobach A Co .
Halle a . S„ Or. Ulrichstr. Hl
Fachgeschift Versand £ngros

Badische Lichtspiele
ZSSSSSSSSm Konzerthaus SS ^ SSSSSS

Weihnachts - Veranstaltung
Sonntag , den ' 26. Dezember , vormittags 11 Uhr

Montag , 27 . bis Donnerstag , 30. Dezember , tägl . nachm. 4 Uhr

Tischlein deck * dich
Märchenfilm mit Musikbegleitung

Tierfiime
Mont ^ d . 71 . Donnerstag , 30. Dezember , täglich r>h?rids 8 Uhr

Klein Dorrit
Schauspiel nach Charles Dickens gleichnamigem Meisterwerk

Ein schwedischer Groß -Film

Tierfilme
mit Musikbegleitung

Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zu tritt !

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße
Preise : Mk. 0 60, 0.80, 1,— , I 30. 1 .60, 1 .80 . Erwerbslose ,Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise .
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